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Amerika als Wächterund Mahnser
» -· Finanzfachversidndige dürfenden Oooversplan nicht verfütschen- Der Vorschlag einer

Revision der bestehenden Verträge habe Ovoberferngelegen

I Washington, 9 Juli-

· Der stellvertretend-e Staatsfekretür Eastle er-
1 « klärte, daß Amerika sich an der technischen conse-
— renz zur Regelung der Ausführung des Hoovers

Planes in London beteiligen werde.

sDie amerikanischen Delegierten werden
zwar hauptsächlich als Beobachter auftretem
JUMgaber dafür sorgen, daß die Ent-
fcheiduugeu der enrovitifcheu Fiuauzeroerten .
Ufich innerhalb des Gzeailftesdes Homer-Planes

ten

·«o,·r ooffe daß die Entscheidung-u out-d zustande
klimmen-, möglichst schon vor dem 15. deg lanftndeu ;
Monats, damitder Oktober-Plan in Kraft fei, be-»

 

or die Zahlungen Deutschlands fällig werdW

 

unt Bestiediotma seit,
Das ihrMdelichfte tue, nurdie Finanz-

  

  

  
- « rkW rlt . ·
·««teuPlänendiezeitweise Revision der Repai
rationeu und Kriegsfchnldeuzahlungen er-
wogen, jedoch habe ihm der Vorschlag einer
Revision der befiel-enden Verträge fern-

« sc Glitt-.

 

Zeit irgendeine dauernde Revision der ausländi-·
schen Schuldenregelung in Vorschlag gebracht oder
erwogen Das Thema ift lediglich von dem Ge-
sichtspunkt aus erwogen worden, wie eine Abhilfe
für die infolge der Weltdeprefsion herrs·chenden
zeitweilig-en mißlichen Umstände geschaffen werden
könnte. ,,-Wä«hrmd der gesamten Verhandlungen
ist dauernd an Hm unverletzlichen Fortbestand der
erwähnten Vereinbarungen festgehalten worden
Diese Ansicht der amerikanischen Regierung ist ja

20 Juni voll und ganz zum Ausdruck gekommen
und bei sdeu Darlegung-en, deren Verlauf ich ge-
schildert habe-, war nichts anderes miteinbegrfffen.«

All die Adkcssk Gllwpllb
- si- Washington, 9 Juli

  

  

   

  
   

  
  

  

  

     

    

    

  

   
  
  

in einer Rundfunkanfprache an das amerikanische
.Volk: »Die gegenseitige Verschuddung tder Regie-
rungen sei nur« ein Hindernis für die Wohlfahrt

für die Ruft-ungen«

·-·Easdle fuhr fort:

»Wir erhoffen von der zeitweiligen Befreiung
von den zwischenftaatlichen Schuldeuzahlungen, daß
unter den Nationen eine so gute Stimmung snnd
ein solches Gefühl loyaler Verantwortlichkeit ent-

Der Präsident allein kann den wirtschaftlichen Auf-

hdrigen aller Nationen. Es gibt iu Europa viele
Probleme, die· noch durchgearbeitet werden müssen,

Pfund fie kduuen nur gelöst werden, wenn sie in kon-

  

uounnen werden
Wir müssen heute alle nach Sparsamkeit in

allen staatlichen Behörden drängen, da wir im
nächsten Jahre das Problem der infolk der
Rüstungen entstandenen Verschuldung in ngriff
nehmen müssen-. Der Vorschlag des Präsidenten hat
die Pforte geöffnet für eine Rückkehr der Wohl-
fahrt, die jeden Bürger und jedes Land berührt.
Es ift unsere Aufgabe, diese Pforte offen zu halten,

zgdamit den Landwirten sder Nation Erleichterung
uteil wer-de, damit die Zunahme des Handels bei
iner Besserng der Bedingungen des Auslands
obge und damit alle Arbeitslosen Beschäftigung
·nden.

s Mr sangen an, zn verstehen, daß unsere
Wohlfahrt von der Wohlfahrt unserer Nach-

barn und nicht von ihrem Elend abhängt

oaen deute good der wirkte-stattliche Normen-

I t oovers
Die Regierung der Vereinigten Staaten Hefe « M d

daß die weichem-terram

,-; lage zu bessere-, insbesondere sei der heute ge-«
Ls · meldete Garantieplan der deutschen Baukeuf und s ·-

genduftrieuuternehainugen ein sehr erfreuliches-· wüsten Staaten· a tuZeug

Ferner gab Sohle einen Kommentar zu seingr1r"·
historischle Darlegung der onlwickel Is;

« ils » «  

 

  · unter

·Der Präsident so führte Castle aus, habe zu keiner »

auch in der Verlautbarung des Präsidenten vom.

«Untevftaatssekretiir Caftle sagte gestern abend«

Noch fehäidlicher seien die unprodusktiven Ausgaben

steht, daß alle zur Abrttftnngskoufereuz gehen rnit»
dein festen- Willen, ihr zum Erfolg zu· verhelfen: «

» bau nicht ausführen Dies ift Aufgabe aller Auges .

.ftrnktiveac nnd mutigem Geist in Angriff ge-«

i den verwickelten Beziehungen zwischen den  

bruch eines Landes ja eine weitreicheude Folge für
alle anderen- haben«

Der Unterftaatssekretiir wiederholte dann in
seiner Rundfunkanfprache nochmals, daß der Prit-
fideut nicht beabsichtige, eine dauernde Revision
der Schulden zu erwägen Mr Andeutung einer
solchen Maßnahme würde zweifellos den fehltfften· ·
Widerspruch im Kongreß hervorrief-en und-.-
den gdnzen WMoratoritnnsplauzugrunde richi

 

Abrüfiungsaktion Hoovere bevor-flehde
’«« ·- Washington; 9. Juli Re·ut«er« meldet: Aus

Negisevungskreisen der-lautet- daß gemäß der jevt
und auch schon früher wiederholt geüußerten An-·

daß die Rüstungen eine der Haupt-·
zursacheu derDeltdepreffdpn seien, eine automatische
musicowner-« deazdorastungepwolcmgewidmet
seinwerde.» · s« .

«- Midingtsgisupsp9.-gulikDie Regierung derVer-

von H « o a IRS«de uswde erne»,an er »·»« kaue-
efn txt FestI itWen-Esres teilzu-
rieb Zeus «Ewig··im St Guts wurde

 

   
BadenMERC-

Otimson will dasSchulden- unddas
Abriiftungsvroblem studieren «

O Washington, 9 Juli. Gerüchtes die davon wissen
wollen, daß Stimson zurückzutreten beabsichtige,
werden hier aufs schärfste dementiert. Es wurde
betont, daß der Staatssekretär wichtige Fragen in
Europa zu besprechen hätte und sowohl das Schul-
den- wie das Abrustnngsproblem studieren werde

o

politische Garantien-?
..8 Juli. Das Arbeiterblatt »DainLon

Her-alb«uveröffentlicht einen Leitartikel unter der«
Ueberschrift »Deutschland kann helfen«,.- dessen
Schlußsäve insofern etwas sonderbar anmuten, als
sie von einer Wiederaufnahme und Unterstützung
der von Frankreich in die Debatte geworfenen
Yrderungen nach politischen Garantien sprechen

heißt darin: »Wenn m Ende des Hoovers
Ja res Klarheit über dieZu unft der Reparationen

der Kriegsschulden eschasfen sei, wenn Plane
sit-r bessere wirtschaftli e Zusammenarbeit aus-

rdeitet seien und wenn vor allem sein wirklicher
rtfchriit in Richtung auf die Ahrüstung geplant

, dann werde das Donner-Jahr fruchtbringend
messen sein« andernfalls werde eine verzweifelte

·age entstehen. Bi dieser notwendigen Arbeit
·-habe jede Nation i ren eigenen Beitrag zu«leisten-
und zwar in einem großzügigen Geiste-« Das
.»Blat·t fahrt fort: »Die Glüubigeruiächte haben ihre
BettMrdge genau so zu leisten wie Deutschland
sitein Englander hat« auch nur für einen Augenblick-
daran gedacht, von Deutschland einen politischen
; rets furchen ihm gewährten.-«.B.eistand zu ver-
ugenz Die Möglichkeit eines solchen Verlangens
wird: dann auch mit ausgesprochenem Mißver-
Laugenbetrachtet. Immerhin ist es wahr, daß die -

elt Deutschland zu Hilfe gekommen ift,u
ebenso wahr ist, daß es Deutschland wenn es wills
in einer Macht hat, der Welt während der nächsten

lf Monate wesentlich zu belfeu;

  
  

  

 

·Z.: B. könnte es keinen raicheren Beitragzn
Abrtistung geben als eine soontane Mitieluna
der deutschen Regierung-, tuned der-
iskäauzlaaealleArbeit anneuenSchlacht sfen bis-T

Æferenz aufs-s til-»Welc-
chnelleren »eir wxi

. ext- » eelH" Its-II HI- —·
daßdederPlanTssder Zolsnition acht

mdurchgeftihrn sonderninVerbindung mit-.

 

»der· ganzen Frage des europiiifchen Wiederausbaues
erhoben rvi.rd .

Es ist weder unsere Aufgabe noch unsere Absicht,
Deutschland zu sasctu was es tun solle Aber wir s»
haben das freundschaftliche Recht, ihm darzulegen,
was es tun könnte, und die Hoffnng auszu-
sdrücken, daß es alles tun wird, was es tun kann, um eben-falls seinenBeitrag zum allgemeinen
Wohl zu leisten.«

 

Unternehmermit eForm BRKFVZMZIIBZFYUMUfünfMillionen Mart

.-·I--Berliu, h. Juli.
Auf Grund des Artikels «48, Absatz 2 der Reichs--

verfassung haben- deri .Reichspräsident und die
Regierung mit Wirkung vom s. Juli eine neues

· Notoerordnung zur Schasfung einer Wirtschafts-«
gsarantie erlassen, die ism wesentlichen folgendes be-
sagt-

Auf Grunddes sArtikezls 48·, AM. 12 der Reichs-
verfsasfung wird entsprechend sdersAnregiuing nam-
hafter Träger des deutschenWirtschaftslebens sol-
«gendes verordnetxi Die Reichsrogierung wird scr-
«mächtigt, durch Reichsverordnung inAulehnung an
dies Vorschriften des Aufbriuigungsigesetzes vom
Bd. August 1924 die danach aufbriugungsoflichtigen
Unternehmer, deren Betriebsverpudgeu 5 Millionen
Reichsmark übersteigt, anteilig zu«verpflichten, dies
Haftung bis zum Gesamtbetrage von 500 Millionen
Reichsmark für evsutnelle Ausfitlle aus Kredit-
geschäfteu zn übernehmen, welche die Deutsche Gold-
diskontbauk iui Interesse der Aufrechterhaltung des
deutschen Auslandkredits tätigd «

Motiven-ordnung lediglich ein technisches
Hilf-mittei« «-

Der Präsident der Reichsbank über die Bedeutung
derAussallgarautie »

« Berlin, 9. Juli
In einer Pressekonferenz äußerte sich Reichs-

bankpräsident Dr. Luther über die Bedeutung
der von der Wirtschaft übernommenen Ausfall--
garantie für die Deutsche Golddiskontbank Er
wies darauf hin, daß sich fowohl·· im Jn-» als im-
Auslande gewisseMißverständnisseküber den Inhalt
der großen Aktion gebildet hatten. Ein Hauptirrtum
sei der, daßdieGolddiskontbanks in« der Ausfall-
garantte über eine sKreditmdglichkeit von-nur-500
Millionen zu verfügen habe Wenn man die Größe
einer Volkswirtschaft wie die deutsche berücksichtigt
und vor allem den Umfang der für sie notwendigen
Auslandskredite in Betracht ziehe, dann könne man
sich Unmöglich mit einem Betrage von 500 Millio-
nen als Ausdehnungsmöglichkeit für den Ausfall-
kredit begnügen. Luther betonte, daß es sich bei den  vgo Millioum um eine Ausfallbüraichcst M

txks .- « ..1

die etwa mit dem aktiven Kapital einer Bank zu
vergleichen sei, deren. Kreditsich natürlich nichtmit
der Höhe ihres aktiven Kapitalsdecke. «

Ein Mehrfaches des Betrages der· Ausfall-
bürgschaft bis 500 Millionen könne man als
Kredit ansbauen, nnd das sei auch ein Haupt-

zweck der Aktion. s

Esskcjime nach außen inerfter Linie daraus an, zu
zeigen, daß es sich bei der Aktion um eine Maß-
nähme handele, die von der Volkswirtschaft im
Ganzen mit der Front zu-den Auslandskrediten
hin im Kampfe gegen Uden Devisenabfluß ergriffen
werde. Die deutsche Wirtschaft will mit der Aktion
zeigen, daß sie sichuuter freiwilliger Einsetzung der
großmöglichsten Kraftentfaltung rege, obgleich
augenblicklich eine schwere Notlage auf ihr«laste.
Am Auslande liege es jetzt, seine Zustimmung

zu dem neuen Kreditgedanken zu geben und ihn in
die Praxis umzusetzen. Die deutsche Wirtschaftbei
weise Hoover und der von ihm vorgeschlagenen
Aktion, daß sie ihr Möglichstes tue, damit die Ver-
trauensgrundlage fürs Deutschland wiederherge-

« stellt werde-
Hieran erörterte Staatsfekretar·T r ende len s

b u r g die .

Durchführungsbeftimmnngen zur neuen Note .
verordnung,

wobeier unterstrich, daß die Notverordnung ledig-
lich ein technisches Hilfsmittel fei, um das
restlos zur Durchführung zu bringen, was in den
Besprechungen des Reichsbanknräsidenten mit den
Wirtschaftsführern vereinbart wurde. Diessei auch
in dem Teil der Notverordnung zum Ausdruck ge-".
kommen, in dem besonders auf die Anregung der -
Führer des deutschen Wirtschaftslebens hingewiesen
wird Die Reichsregierung sei überzeugt gewesen,
daß es unmöglich fei, in so kurzer Zeit im Wege
einer freien Vereinbarung zum Ziel zu kommen.
Die Notverordnung selbst stellt eine Ermächtigung
der Reichsregierung dar. Die Durchführung der
Notverordnung bestehe in enger Anlehnung an das
Geer, dass bei der Aufbringung der Beiträge für
die Ofthilfe angewendet wurde. Dieses Verfahren
set das eigsachsxt und nraktischlta .-«—- - «.«isps«-».J..« -
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Also sprach Staiin ;,. . J «
ssmn industriepolitischen MurswähseF des Kreisel

os- Des roten Diktators jüngste große Rede-
gehalten asm 23 Juni. in einer Wirdfchaftssihung,
hat allgemeines, teils auch ungeheures Aufsehen
erregt« Der Draht- hat darüber schon durz·?be-

sss Jahrgang
»

richtet Der genaue Wortlaut liegt inder Sowei-»
.p«resse erst jetzt vor. Die ,-Prawda« vom by Juli»
füllt damit ihre erste Seite vom bekannten Tisch-«
tuchformat, und das sind achst Spalten von je 150
Zeilen. Wir wollen uns, soweit Zeit und Raum
es gestatten diesem authentischen Material nicht
ganz unkritifch zuwenden. Von einem neuen

Kurs spricht ein Teil der eurvuiiischeti Presse-
Ist damit tatsächlich zu rechnent Schwerlich in un-
eingeschränktem Maße, denndie praktischenSchob-ie-
risgkseiten der Bolfchewisierung »von oben- herhalben
schon zu Lebzeiten Lenins einen Zickzackkurb
zur Bedingung gestellt ohne damit aberdas End-
Ziel zu beeinflussen Dieses bleibt gewiß auch jetzt

eftehen, nur daß zum Teil neueWege beschritten
werden. Neue Wege im Sinne Moskausz alte nach
unserer weniger komplizierten Auffassung Uon es

.kurz zusagen: es soll wieder einmallaviert
werden. Offenbar drangendie Verhältnisse dazu.
.Daß sie unhaltbar geworden sind, war für Ein-
fichtisge längst kein Geheimnis mehr. Rußlansdc ist
nie ein Industriestaat gewesen soll es nun aber
werden. Der Russe im weiteren Sinne,also der
Rußländer oder Ostmensch ist nur errimitiver
Dreher-ekeln soll abers bekanntlich til-IT ; . stockt    

 

fWenMuthes-« msgepeits » , «
legtfangdamitwurde schongemacht Dis "
auf dem Rücken des Versuchskaninchens in ·M»e·n-
fchenigeftalt find deutlich sichtbar. Freilich, geleitet
wird die Technik von gegenwärtig annähernd
5000 ausländischen Fachleuten und mindestens
ebesnssooiel Arbeiter-Getroffen aus dem Auslande
»Aber das System will sich nicht so leicht aufpfropfen
lassen Daher lenkt Stalin wieder einmal ein, ge-
nau so wie im Frühjahr 1930 bei der Kollektivk-
-rung, die übrigens jetzt erfolgreicher wiederholt
.wir·.d Also handelt es sich· auch bei der Industria-
slisierung gewiß nur usm eine Atempause ·

Stalin erklärte indischen-gemäß daß »die Lande
flucht aufgehört hat-, ganz einfach, weil es
keine Arbeitslosigkeit mehr gibt und das ist »Wie-;
der sichtbarften Erfolge der Wollektivierung«.»· Äther
neue Arbeiter-scharen braucht die Sowjetiudusirie
Aus dean Menschenrefervoir aus« dem platten Lande
muß geschöpft werd-hu Wie das tunl- 1lIEinfaeh
durch ,,org»anifierte Werk-ung,
Kollektivwirtfchaften und ähnliches«.· Daß alle
diese Mittel dennoch zum Teil versagen ·:·wevd.en,
sieht Stalin vorauss, und er redet daher »zugleich-
einser weiteren MechanisierungdasWoxt.·
Maschinen sollen Menschen ersetzen-.v Freilich,·bie
immer
schließlich doch von Mencfchewhand, verbunden mit
Mis,enfchengeift zu warten Die an den rnffischen
Arbeiter zu stellen-de Aufgabe wird immer größer··
und fchwieri-.ger Diesen ihren Teil läßt Stainn un-
erwähnt. Dafür hebt er die Notwendigkeit hervor,
die Wanderbewegung innerhalb der russischen Ar-.
beiterschast, eben die Fluk»tuation, einzu-
dämmen Der Ruffe hat eben kein«Sidfleifch—-
das» ist eine uralte Erkenntnis Aber Stalin will
ihn zum Ausbaureu zwingen. Dahinzielende Ge-
setze werden seit zwei Jahren rastlosverdffentlichtu
Nur wirkensie nicht- Wenn also die Peitsche ver-
sagt, will man es zur Abwechslung mit dem Zucker-
bssrot versuchen: die Arbeitslöhne sollen
gestaffeltwerden. Die öde Gleichmacherei
jfoll vorübergehend verschwinden Für gute sunds
schnelle Arbeit entsprechend hoher Lohn. Besonders
sind qualifizierte Arbeiter an denBetrieb zufesseln,"
auch durch menschenwüvdigere Wyohnverhältnisse,«
Nahrunsgsaussbessserung und ähnlich-e naheliegende
Mittel mehr Freilich ist Idas ein Nachahmen be-.
kannter, nichts weniger als domanuuistifcher Grund-s

sähe. Aber was macht das schon . . « .
Der wunde Punkt der Fabrikleitung, die parteis

politisch sbeeinflußten Fabrikräte, denen oft genug
Jgnoranten vor-saßen, schlimme und schlimmste
Pairone, die Parasiten waren, aber auf den Kreml
fchwuren, wei·lspfie von ihm gefüttert wurden,- das
soll verschwinden. Qb das voll undganz geschehen
wir-d; iisberhaupterreichbar ist, wollen wir dahin-.
gestellt fein · lassen«
tigen,-« so sagt auch Stalin, der aber unter den
Tüchtigen nicht nur diplomierte Fachkriifte oerstehi,
sondern auch emporstrebende Handarbeiter die
heraufzuziehen seien. Die frohe Botschaft hat man
schon lange gehört Die Zeitungen schreiben seit
Jahren täglich davon, das Ergebnis aber ist dürf- tig. Nun soll dies alles besser werden. Hoffen wirs·
anw- oaxkokxeiksyxliopthsbW

. Verträge «en·it « den:

bompliszierter werdenden Maschinen ··si·n·d ·.

FreieBahu dem Tuch-i ·

  
 



 

  

bleibt Glas-ins bei der Beding-sing »das- der Cato-setz
ingsenieur der Sowietsacbe ergeben sein und bleiben
muß. Nur hätten-die Ginschränrnngeuin been-a solt
die nicht gerade romumnistisch eingeschwvrewen-Faeb- -
tröste sortzufallem und das find die noch gestern
arg befehdeten mit Fugtritten oder Nadelstichen

" verfolgten Parteilosen,’sdie noch Rückgrat behalten-
haben und gewiß zu den besten Elementen, gnr
geistigen Blüte des Landes zählen. E d g ehi eben
doch nicht mit dem Dogma alles-, hassen-,
ders wenn man es vom Olibstralten ans das Don-
krete, ja guts alle Erscheinungen des täglichen Lebens

" beziehen nnd erstrecken will» Hinsort darf der Ur-
beiterkomanunist den parteiilsosen Fabriileiter, über-
haupt den Vorgesetzten auch nicht mehr respekt-
swidrig begegnen. Die Parteizugeihörigleit ist eine
gutestichnv hat aber nichts mit der Arbeitsdiseiplin
en den« Dai. ist soweit nen, aber mäs. Malta
hat Ich war nicht so inre nnd bündig wie wir ans-
gesdrüiltk aber doch mit viel sehdnen Reden eben das-

Die

VI-ZHM Studentens sollen sein«-diesen
« London, li; Juli-. Zu der bevorstehenden Sach.

verständigen-Konstanz in London berichtet der
diplomatische Korrespondent des ,,Dailh Telegraph«:
»Bis, in-« die spCeU Abendftunden des gestrigen
Tages war es, in britischen amtlichen Kreisen noch
nichtEgbelannhsf ob auch diev kleineren alliierten
Nachte, sowieOesterreich Ungarn nnd Bulgarien,
zu dieser Kaufe-eng eingeladen werden sollen.
Frankreich ist, wie verlantet, für eine Teilnahme
söiner bstlichen Verbündetem Belgien gehört natur-

gemäßiif dieser Frage· en den alliierten Haupt-
chten.,sDi’e französischen «Minister beabsichtigen

nicht«, so schreibt der diplomatische Korrespondent
weiter, iwabrend vdes ersten Teils der Konserene
njarh London ankommen nnd es ist auch nicht anzu-
träumtde sie später-dazu geneigt sein wer-den.
Der» Grund ist, daß man in Paris fürchtet, ihre Un-

wesenheits in London könnte anderen Nächten die

Gelegenheit geben, das Erörterungsgebiet ausza-

dehnenzuezd die ganze Frage des künftigen Funktio-
, nierens«« des Pontia-Planes en erörtern-«

Deutschlands-leuchte ,
. « » ; ·I . .: Regierungstonserenz

--«" verrin, o. Junk- gn der bevorstehenden ein-
berrrsang der Sachrerständigentsonsereing
wird vonTunierriehteter Seite betont, dass es sich
W ledig-lich- mnszeinetechnifche Konserense von
Verständigen-handeln »die die technisches Hera-
tnng der noch and-stehenden Maßnahmen zur Auf-

gabe haben soll. Dergenane Terrain fiir diese Kon-

ferere stebt noch rieb-i seit. « » . »
Zu den in der P» esse verschiedentlichssänfgetalise

ten Gerüchiten von einer ndiirn Regierung-Ist

III-ff efftxbchnst·««t:tsi den nd di R tifi i rri der vonwenig n u .e a . iexz
der Mauritanien-»Wenn gefasster , richtete
vornehmen -soll, wird witgeteili, daß man in Bzeri

linke-irrefoede Ironie-Jenes für nutz- nie-d zweck-

lvb M, da die damit-r ou behandelnden Dinge
ebenso got-ans diplomatischem Wege erledigt werden

MW " s. .-.

Witwe-inac- oaikioooa da -
» » rBliiiabrapsm« » I

.-.« l -:. » t-— « . Berle.’s. M

. T- « o- nn c Dienich ab annißlia des
MYRJ M PMer Verband-known vor Her-
treterre der- Presse eine Crbliirung ab, deren wesent-
lschåPunlie nach-sie wiedergegeben find:

Mr »so-r k- reitst-r »s- tin-:« « « n, r e n

jrtla sinds-Frankreich über das Feier-i , gestand-

W«m««·sz W« W m tun-e. - i ’ sr - «
. Zwe- me Wirtschaft eine-» file-Irre

« - be bedenken ·

 

nnd, die-»
. - . dies-ove-

Sie baden das Vertrauen der-Welt nicht ani-
kmmen sen, haben en großen scheitern

selfktib rtM lässig-zur Qde Un eder berufsg-
swirdf e r Wachsm-

Kdnate ringt-n «ger Kon unklar Nachdem seht
die Ginignng ge nnden ist« müssen wir sehen, diesen

Bier We Untersuchung-materiell
Die Anklag- MleMms

b. san-ras, O. Juli. Der Selretäsr des Kriegs-
gxxikyezk woraus-solang begab sich uaa Me-
liai,« mn dem wag-en Vorbereitung eines Umsturzed

angele ehemaligen Ministerpräsidemen Vol-

dmerad das vier Blinde Masse-ade- Unter-

suchungsinaierial Herr Einsicht vorzulegen Voll-e-

inarad hatte schon früher eine Abschrift-des ge-

standen Materials are-gefordert, seinem Wunsche

rannte-jedoch ans technischen Gründen nicht nachge-

ersinnen verdeu, und auch jetzt wird isom nur dar

Originalwaterial enr Einsichtnahme vorgelegt Ja-

« hat das biriegsgericht den Antrag auf Ver-

nehmung ded Staatspriösidentem deg festgen Mi-

nisterprdfideaten Inhalts nnd der anderen Mi-

nister bei dein bevorstehenden Prozeß abgelehnt

Ueber die Meldung dass Voldemaras nach Ablauf

seiner »Bei-bannte ssrist am Ist-. Juli aus freien

Fuß gesehtzwerden foll, war oon amtlicher Seite

bisher deine Bestätigung en erhalten.

- - Demarlationaiinie

; h: ais-ans s. Juli

ministrationslinie in den Kreisen Utena und Sara-

sai für den Verkehr gesperrt. Auch Einwohner, die

sich von diesseits-. der Administrationslmie zu

Feldarbeiien nach dem politischen Oklnpationss

gebiei begeben wollen, werden nicht durchgelassen.

Diese Maßnahme soll mit den Ereigniss-en, die sich

abgeshieltk abenj im Zusammenhang stehen« 

 

 

FurkhtFrankrcikhs « , « « »
,« vor-der Anfrollang der Reaaratioadfwgk

rdiexisnach der« Städt-staubigem

Beratung-von llebergangsfiellen an der -

Die polnischemBehördenH

haben mehrere Uebergangsstellen über die Ad-.

tn den le ten Tagen an der AdministrationslinieI 

w-vvq --ss--s —-.- — -

selbe gemeint. Nur wir fassen uns hier inm- tanz
entsprechend Staliwscher Art, die sich letdhsin bat
Awangxantnnmiissen - — , —

Den vorstehend tor- seW Mantis-politi-
schen Leranlassnngen entspricht ein acht Tage vor-
her vorn Krone-l erlassenes Dekret, das die schwere
Lage »der, vermeintlichen und sogenannten Gros-
danern oder Wucherer —- ,,«Knlalen« — ein-as mil-
dert oder wenigstens zac mildern in TM bellt,

nämlich Umb- iünf Jahren, mit-Mast- Ausführung
ooraudgeseht Gnadenrlafse vor Ablauf dieser
W sind wahrscheile Alles spricht dass-, dar
ein weniger scharses Register-i auch
den Bauern zu gelten hat. Stalin hat,
man gestatte das seh-on recht abgeschlisffene Wort, dass
Steuer »heru-mgeworf-en. Nicht zvrm ersten nnd
schwerlich gn- lebten Mal. Das Ziel bleibt dat-

. Weilany was er seit sit der mehr schein-
baren als tatsächlichenWienerreichen wird·

Schaden wieder Weichen nnd Kräfte zum
Wiederaufstieg der Wirtschaft-« den der Prafident
Hoover als das Ziel bezeichnet hat, zu sammeln.
Die Lage der deutschen Wirtschaft,

die oft-in Zeiten der Konfuntm zu rosenrot an-
gesehen woriden ist, wird heute vielfach nun-
günstig beurteilt. Man muß sieh bar seia,.
was der Abzug von Geldm. denwir lett dem
Spätsommer- ded vergangenen Jahres erlebt baden,
für eine Boldsivirtsschaft bedeutet Wie an einem
Körper, dein große Blum added-Nim- werden,
jede schwa Stelle und e mandbeitsanlage
plötzlich bar nnd Wer-Last incrscheinmeg
tritt, so anch am Körper d« , sllswirtschsafn kixk
die esande Grundl unserer deutschen »
wirisf ft spricht, das eine solche angehn-etliche
Æzavsnng fo lange t ertrag-en hat. e das

new-« s-» set WO- iss Mo
l It m ls « «)’».- ;-...r, l ,

Vorn-ok- ki »dem -« »aber M etc-— solcher
Experiment-; reagiert hätten, aber eb darf zstxkftls »
ihast sein,sob«fse dabei besser abgeschnitten bti ten«
Daszaadaran« dahbiedentsche «-
Wisöait dieser Virtuos-into UDXI

- deletions-. -
Sie wxar in des-—- Jobrea vor irre genötigt trode
Reparattouen za- beeablern die sie nicht and ihre-n
Mundes-schied derben konnte nnd für die sie daher
Fä- ve thut-den mbtewslls sue Witz-he laus-

stdae erschaldiung« n at r g : wars
fangte die an apitalansnahrnr gewbhnte Wirtschaft
frei-des kurzfriftig ebGeld m sich aus« and -

J rtindetei e - istiaen refiitione du
" Einen- gew enTe ans rnreåxlditioeschadet «

OWN-W WMwrong-.- in »- a
leireer Meisterin-irrer sYW und »so Mrmte
schen Rückbpndernng dieses Geldes gerechnet- M.
Das wir-.- wee die seen-tot gW.-dabex. cis
Fehler-.- Er sei» «ofsen-gnaetrb»en und daer
nicht wiederholen- Auch Nin-unter dein »
flielbanblänÆ«
or no- ader Wanzen-OfenBer r . s

nicht Inn-er irrt von Jurist-ern oerfahrewworden«,
Das gilt sowohl für die d sfent lich e wie- sür die
private Wir . . Die brate- ldny die beiden
Stellen nor Zeit auferlegt ils-, Ists nicht »e. Go-
iodableibern Diese after-mache M
die Msainfte bis-ir- in dein offen-l n-·
weimarier o- erass Die Grundlagen hier-—
für sinds in der leiten Mrordnnnasbmlia gei»
e

» i

at. — .
Die Erfahrungen der letzten Wo en

nnd Dage haben geneigt, welche Gefahr sur o-

genügewd sit tMtcLUs . , « «.
in denng ö n nnd -.,F.
Franzen däieggin Dis Triebs-Rates Im as ,
regen-, , gransen en- r .
entommeakeo Ersparnisse rast-los Fest-b
Konsolidierung der öffentliche-n
Haushaslte, der Sicherung der Kassensührnng
und der Moral-limi- dtrs gchve m Schuld aus-

der

M
Die Wir davon den u «

Bilder-arti txt
Oe ev

t nd df entli Klör er ten in ei un-schas u is che r schuf VI »

inird "

gute konnte- , »
schahbaren sprichl da » «
wieder sen-er azkr di ; zur Was ach

sitt KLEMM-MMMM UM -legen »r« · « - eanen neue
Arbeitsmdglichsleiten en ist-sein Entensee-ven-
dun der Gelder en neuen il gaben oder zur
Rü ängigmachung von an etien Srarmaßi
nahmen »Mit die Reich-Manna für und-glich

Luther fährt nach London
I Berlin, s. Juli Nach einer Londoner Rel-

dnng des Merliner Tageblattes« wird Reichs-bank-
präfident Dr. Luther nach London fahren, um« wie
es in der Meldung hetßt,« tiber eine größere Anleihe
für die Regierung zu verhandeln Man dürfe mit
einer sofortigen Reise rechnen. » ,

 

Thon-a- Isenn spricht
irr sblberbnnbansschnd für Knan end Literairi

« Seuf, b. Juli. Das vom Bölrerbnnd neuge-
schaffene Ständige Komitee für Kunst und Literatur.
wird seine erste Tagnaghente abschließen. Ja der
gestrigen Nachmittagssitzung sprach T h o w a d
M ana, der u. a. seine Befriedigung darüber ans-
driickte, daß der Völkerbmrd die Probleme des
Geisteslebens, insbesondere der Kunst, nicht vergesse.
Die Manne-r des Geistes wären dem Bdlkerbunde
dafür besonders dankbar.. Es« sei nicht die Ausgabe
dieser ersten Tagmig des Komitees, konkrete Ergeb-
nisse herauszubringen Man habe aber durch eine
gedankenvolle und geistig hochstehende Aussprache
die Grundlagen geschossen fin weitere Arbeiten Er
müsse gestehen, das er mit gewissen Zweifeln die
Reise nach Genf angetreten habe, diese aber im
Laufe der verschiedenen Signngen ausgegeben habe.
Er fei überzeugt daß vom Schweige-r Boden aus
die Möglichkeit bestehe, für eine Annähernng der
Jnielleltnellen der verschiedenen Bdlker zu arbeiten

« taki-, d. Juli Das astronoaiiiche Obst-km-
toriuni iri Kivio hat einen neuen Plain-te- cis-«-
sdecht-» Excfteht südlich im Sternbild der Esi

  

skkilkc

sund dürfte etwa sa, Millionen Meilen cis-i w
Erde entfernt sem-

 

einee llebetfliegung ohne Zwischenlaadung
« ceattlg s. Juli Die amerikanische-I Flie-

aer sobbirfon nnd Joaeg sind heute arit dein Ein-
decher IM nur Hornh- sriih en- III-se
nach TolioW nia des un dar japanischen
ZeitungM r die erste givischenlanbnogss
lofe bing des Grillen Oeeansssgeftisteten
M en gewinnen

Besoegaio um das Ochscksalder «
- gefangenen deutschen Flieget

« London- Q Juli. di bar Dotian desPosdp
finaeenges Neuling-Verlier meidet der Korrespon-
dent des »Dain Telegraph«, infolge der herrschen-
den politischen Zwistlgteiten ewifchen derRegdetniIC

; der anderen Mongolei und den Naniwa-Behörden
könne diese nicht die Freilassung der Fliegen die
Rückgabe des Flngeeuges und der Flugpost er-
gektbenf Man isi non das Schicksal der Flieget sehr
e org .

, . Rück-esse der ddnischen Oeeanfiieger
o. Juli Die» beiden deutschen

von Kopenhagcn kommen-d. hier eintreffen» Von
hier werden sie nach Steinen weiterfahren, um sich
noch deute a- ans-ab des M»Baeniea«
zu begehren nni die Wisse-nach dort are--
treten. Das Flaggen-g der Flieget wird gegen-
wartig in Kopenhagen admontieri nnd nett einem
Dann-set nach Newport nachgesandt werden.

owner-www im ans-eas-
II Iohanngeorgenftadt, ·8«.».Jnli,· Ueber den Ort-

schaften Jus-i Wind-dehnt nnd steil-mag ging
ein Bollenibtnch nieder, der einen Schaden von
etwa In Millionen Mark angerichtet hat-. Die drei
artig-knien Ortschaften bilden nrir noch einen-
niiizsten Dr Carisenda-niem« sstele htlsrser
finib est-Wirst wobei der Arbeiter Ginel un ben
Tritten-ernW windet Zwei Kinder wer-

 

, , den-noch vermißt. Sie sind vermutlich ums Leben
gekommen. Die große Eisenbetonbrücke in Wit-
tigstbsl wurde von den Wassers-sahen zertrümmert
nnd abgetrieben. Atti der Strecke von Breitenbach
bis Anton-tat ist die Talstraße teilweise aufge-
risfeen Der Eisenbahn-darum ist stellenweise mit
den Gleisen in das Flußbett abgerutscht. Die
ganze- Gisenbashnstrecke von Schwarzenberg ibig Jo-
hanngeorgenstadi muss als völlig vernichtet ange-
sehen werden. In den Ortschaften drang das
Wasser metertief in die Keller ein und die Be-
wohner mußten sich an einzelnen Stellen in die
oberen Itsoibweries reiten. Mkmehrere dleinere
Br n sind den Fluten even Opfer gefallen-

Ido est-en Klostergarten-mei- M euch Masken

»der sxssssssrsksrnräDerden«in « ow. aers org . nur« , g-.
schejn Partei-en - » haben Hilfst-silbernen Obiz-Linnnd

XVle Peitsche der del-M Staaten-dami-
s isM not-M- .

s Berlin, s. Juli- —Wie von anständiger Seite
mitgeteilt wird- ist für die Besuche der deutschen
Itaatsnjiinner in Born ·un;;d Var ist-noch kein
satt-unl- Moor-en e- rwies-jedoch im-
eass einen-leist- M diese sei-de erst nach dem
Besuch Stimsons in Berlin vor sieh gehen dönnten
In der Wir-g eines Verbinde Wortes, daß
Its-isoliert zu einem Besuch nach Ber-
lin kommen werde, wird erklärt, daß darüber
noch nichts feststehe. - Allerdings würde man
in Mr- einen solcher-Baan des italienischen Re-

! gierqud seit großer Befriedignsng
mein-hinein —

Faschisiisihe Antworten an den papflk .
· Uria- 8. Juli Die gesamte italiänische Presse

podewisiert eaen die Miit-be Erz rlita itber die
iMolrsrbe ton. Besondere-r N rncl wird ans
die unverkennbar feindseltge vAnstellung gelegt, die
der Vatikan rnit der Mlliia dem Foschibms
bestätiget Kräm- wiääi b ogders derIzu PRIN-
zo enn- iene a egen n -
schen Treneiid kritisiert. ,, o o d’snalia« unter-
streicht, daß zwischen hohen staatlichen nnd kirch-
lich-en Besprechungen r Heiligung deb
Konflikteb ins Gange seien; ornale d’«Jtalta«
vers-le eineAeoilefe sran r nnd tilgt-Illinoi-
scher ressefiianmen mit einem « vmmentkar des Jn-
(h"altd, dass das niipstliche Rund-schreiben eine eigen-
artige, wenn auch nngeioollte Zusammenarbeit
aller antifaschiftischen und gleichzeitig antikatholi·
s Bewegung-en des Asuslandes her-verrufe.
« aoore Fascifta« schließt feinen Kommentar mit
der Bemerkung, man risse in der Enzvklika zwar
den Frieden an, vrovoziere aber in der Tat den
Krieg, der umso schwerer sei, da er außerhalb der
Grenzen Italiens gegen den« Faschismns geführt
wer .

I-

ssioaa s. Juli In Fortsetzqu der Polemik
der italienis n Presse gegen die nentlila über
die Karholis e Aktion schreibt ,,Messaggero«, es
handele sieh nicht am ein thnment religiösen Cha-
rakters, gegen das zu olemissieren die Ehrfurcht
vor dem Haupt der ir verbiete. Die Eneryllika
trage vielmehr ausgesprochen politisch-en Charakter
und verfolge den Zweck, vor den Augen der italie-
nischen Railsolilen die Regierungs das Regime und
die faichistische Partei zutreffen·,3ugleich« aber auch
vor dem Auslande den« faichistis len- Staat wegen
seiner V . « it der Kirche anzuklagen und
zu disk-un d dabei cine.iialiensfcindliche
Stimmung -. Nach Rechtfertigung der
polizeilichen seit gegen die Kaiholiscbe
Aktion, die » mehr aus der ihr vorge-

ssorrcte und die politische Sit-

   
   

Ilirlw

zeichneten Bahn j: » nehme, bemerkt das Blatt, das schwerwiegendste sei

»- Was .
Flieget Billet nnd Höfriis werden heute vormittag, ’

der» elektrischen KMriniidtraftleitung unraerissen 

— Starr zumFlnoiiberdensiillenOzean
steil-eifrig am Werde, der hardbedrängten Bevölke-
rung tatkräftige Hilfe an leisten. Auch die Gas-
unsd Wasserleituvgen sind durch die Gewalt der
Wassermaisen zerstdrt worden »

Zwei Mietfeibfsneoede in thtingen
« I Göttingen- 7.s«Inli. Ins einer Bank in der
Mihe des Idbufpielvlahed wurde gestern früh ein
Obeknrirnaner, Sohneined Lehrers, erschaffen-auf-
sfnndem Der jnngeMann hatte sich mit einem
ewehr einen Schuß in die Schläfe beigebracht, der

sofort tödlich wirkte. Der Grund der Tat ist noch
nicht festgestellt. — Gestern abend erschosz M in
der Wohnung seines Großvaters ein 121 riger
Schüler. Er war von seinem rosvater wegen
schlechter Ochnlarbeiten geschlagen worden mid, be-
gab sich daraus in ein Nebeneimmer wo die saf-
en verschlo en aufbewahrt werden Dort wurde er
später m inein» Großvater rnit- einesn dequ
rot ausgefunden , »

-Brandstiftnng und Oelbfimord einer
» T « - Greifin J —

« « lin-. b» uli. In Charlottenburg hatte dif
78 Ja « alte itrve Gorchow mit ihrem Unter-
niieter einen Streit, der sehr heftige Formen an-
nahm und die alte Frau in groer Grregrrng bete
sente. kl- drr Untermieter fortging,»« um fes-«
Büro aufzusuchein betrat die Greisin das Zimmer
ihres Untermieters und setzte dessen Bett in
Brand Dann stürzte sie sichs-us dem Küche » Irr
drei Stockwerte tief in den Hof hinab. Die er-
wehr Mehle den Stubenbrandsin sure-er ettsund
brachte die Greisin nach dem Krankenhaus, wo sio
bald nach ihrer Einlieferung starb. — — «

Blutsai eines Ochaufpielers
« M Ultbeibe, s. Juli. Der am hiesigen Kur-

gsaer beschäftigte Schauspieler nnd- Operaan er
idio casletin er den Künstler-kamen Este tr« .

tellte ch« bei der Polizei mit der Angabe, er h e
eine ollegin, die Schauspielerin Erika Mott vom
Schaus ielhaus in Breslain durch mehrere M ers-.
ftiche nd Schnitte im Gesicht nnd am linken rm
schwer-verletzt Man fand das Opfer ans der Ma-
rienhd e in ihrem Blute bewußtlos liegend anf.
Nach nlegung von Notverbiinden wurde sie nach
dem Reinerser Krankenhaus ebracht. Erstein
wurde-verhaftet und in das Geri tsgeiitngnis clag
eingelieferi. Er hat die Tat wahrscheinlich aus
ifersucgt eine Stunde vor der Ausführung der

»Geisha verübt, in der die Mott die Hannirotle
Laeiielen sollte. Die Vorstellung mußte abgesagteoetq

Einjpiiiglied der Bande Hals Plain-nd-
« - · ennordei » «
Use-o ris. licinaewier scr-

tratia, der-Zu der Zyrganifation dei;s Wiss-librar-
nC Mit gebdrt, wurde dar Mir-o . einer-
» » » i von drei Mut-ern überfallen nnd

ermordet.', » r wurde von einem Hagel vonM
Birchsboihri nnd brach lautlos dwlasmmen Die

» geerentranren Antrata war zusammen mit -
nionbssvbr esoei Jahren unter der drischet-Manna

M YSZ AUGWWW IMO«PFW- III-ge-

MIII- wttite obs-.- Mele opp- Eritis-inne
«

 

H Kommt Musen-il ach Berlin « "
die vgl-wa des Papst-ed aeaemiaber dein . lieh
You meid« Mit-dem vonihnr . . ne-

iaoese YFHMFIZMUMWYFQO s « i« ·» .

der bisher nicht bestanden habe. 'Bear: liegtF " F ·
n » eben mit dein sder M sein Rund-schreiben
san-se nahten man in Italien-kenn zur Mit-
werdean so dürfe nnd könne dieser Friede nicht
durchs-Dinge behindert werden, die das sMiithe

Mde sde Its-»Mit Malt— « nne a - » .. -
zogen werden« ihre Gefolgschaft mit einen- unlös-
baoen Schwur an sich tu fesseln. · ., .

Y - Die englische Regierung «-
imd die Finaaeierung den handele mit ?

s « Gowfeimdland - —
« London, d. Justi- Uwf einer Fraktiondsitznng

der Arbeiteroartei gab derj LoMegolbavaheer
Tom Mission eine allgemeine Grill-drang über die
Haltung der Regierung gar Krediten an Russland
ab. Wie ver-lauten sollen Aufträge in Hohe m
fünf bitt-echt Millionen Pfund Sterling mit einen .
Kredit über zwei Jahre finanztert werden, wobei
die.,liiegsiernng 60 Prozent garantierbi»Dles-Æ
träge sollen sich nicht auf Schiffe, sondern ans die
Schwerindufttie betrieben .- »

vie Pol-its nie-no ikiii iu Opeosiiiou
« « - gut-Regierung; ·
Ist-Eidam 8.— Juli. Unter ironis ein Beifall seiner

lelhoaiazägsen attionsibollegen er heute im
M nd edler-, der Begründer nnd Führer der

ne oon der Urbeiiervartei abgesnlitierten Par-
tei nnd ging oftentatio, gefolgt von feinen vier Oe-
trenen, aus die Seite der Opposition wo er neben «
den Konservativen Plan nahm« « «

Anschlag ans den Präsidenten des
sdgvpiischen parlament-

II Kalte, g. Juli. Als der Präsident des W-
scheu Parlament-s gestern abend in Begleitung
seiner vier Töchter von einem Antoausslng zurück-
kehrte, morden mehrere Schüsse ans ihn abgegeben,
durch die- jedoch niemand verletzt wurde. Die Täter
sind unbekannt

,,Befriedigender Stank-« der .
amenlanischen Luftflotie ,

s Washington, 8. Juli Der stellvertretende Se-
kretiir des Marineamts, Jngalls, teilte mit, daß
das Jünfjahredprogramm des amerikanischen Luft-
flottenbaues, das am 80. Juni zu Ende gegangen

 

 
isoliüi derfrüherexi taihoylischen Voslksparieiüdcrs "

sci, den Veteinigten Staaten eine befriedigende
Stellung unter den Luftfloiienmächten verschaff-
tmd daß ein ähnliches neues Programm-nicht mehr-
notlvetidkg sci. « . · »
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. 9. Juli

- vie sitze hatt weites-ou
Ein starker Regen, der von Gewitter be-

gleitet war, ging gestern in den ersten Nachmittags-
stunden über verschiedenen Gegenden des Memels
geblets nieder. An einigen Stellen zündete der
Blitz. Das Unwetter hielt aber nicht lange an. Der
Regen ist nach einer ziemlich ausgedehnten
Trockenheitsperiode besonders den Weiden zugute
gekommen, deren Grgiebigkeit in letzter Zeit ver-
schiedentlich zu wünschen ließ. In der Stadt hat
es nur kurze Zeit geregnet, auch das Gewitter
war hier schwach Eine stärkere Abkühlung ist
nach dem Regen aber nicht eingetreten. Auch
heute zeigte das Thermometer noch über 20 Grad
Hitze im Schatten an. Die Stärke des Win-
des hat zugenommen In großen Bogen
stürzten heute früh stellenweise die hochgevettschten
Wogen der See besonders iiber die Südermole
Die Seesischer, die in. lenter Zeit täglich in See
fahren konnten, mußten heute infolge derbewegten
See im Hasen bleiben. . »

 

I Rundfnnkgottesdienst von Pfarrer Leitaer.
Im Rahmen des kirchlichen Rundfunkdienstes
der Orag wird Pfarrer LeitnersMemel am
dommenden Sonntag in der Friedenskirche in
Königsberg einen Gotte-schienst halten

« I Die Promenadenfahrt der ,,0anfestadtDanz.ig«
findet nicht statt. VomReisebüro Mevbdfer werden
wir gebeten mitzuteilen, daß die für heute abend
vorgesehene Promenadenfahrt der Wusestadt
Danzig« wegen stürmischer Witterung nicht statt-
finden kann. Die bereits gelösten Karten behalten
ihre Gültigkeit für eine Seefahrt des Motorschiffs
Tisiiäekßench die am Donnerstag, dem Is. Iuli statt-
n e

.- « Dampferfahrt der Postbeamten nach Linien.
Am Sonntag, dem 12 Juli, unternehmen die Me-
nieler Pofrbeamten eine Dampferfabrt nach Mitten
Die All-fahrt mit Damvser Würmern-« erfolgt-mors-
gens um 7 Uhr. Der Diamvfer wird-auch in
Schweiz am Holz-las Ghmer halten, um Gäste mit-
zunehmen. Für Unterhaltung der Mitsahrenden
aus dem Dame-fee ist gesorgt. In Linien finden
verschiedene Darbietunan statt, darunter auch
sunftübungen des Schmelzer RadsahrereBereind

- O Ein kleiner Brand war gestern abendiu»der
sellalvsefabril entstanden; Das Feuerf« das in
einem Magazin zum Ausbruch gebommen war,
konnte von der Beiriebsfeuertvehr geil-seht werden,
so daß die Meineler Berufsfeuerwehr, die bald
dort eintraf, nicht mehr einzugreifen -.brauchie. «

·- Diebstiihle. Inden lebten Tagen sind einem
Fraulein Barteit, Roßgartenftraße Nr. lb wohn-
haft, aus der unverschlossenen Mädchenkammer
sechs Nachthenaden mit je drei Ein-sähen, 12 Lit und
ein Paar braune Lederhandschuhe entwendet wor-
den. Der Dieb hat einen kleinen Schraubenzieher
zurükdgelafsen,- der bei der lfiriminallvolizei in
Augenschein genommen werden kann. Am Mitt-
woch uachmittag ist von einem Rolle-tagen eines

· Svoditeurs, der am Winterhafen stand, ein Wagen-
vlan 4 X b Meter entwendet worden. — Einem In-
validen Heinrich Mus,Sch1uelz, Kairinustraße

, wohn»,haft ist aus einer Wiese unweit der Haffs
straße eine Brieftasche, in der sich u. a. auch ein In-
landsvaß befand, gestohlen worden. — Ein Dieb
hat an einem der letzten Tage dem Arbeiter Stei-
gies aus Bommelsvitte ein Fahrrad, das er an
dem Hause Bomnelsvitte Nr 89 unangeschslossen
stehen gelassen hat, entwenden Es handelt sich um
ein Herren-faher Marke ,,Gdricke«, mit schwar-
zem Rahmuengestell das del-be Streifen hatte, und
mit schwarzen Radfelgen. Die Kriminalpdltzei

- bittet um sachdienliche Angaben.

 

ochwjimmsppktachee Ereignis
-Gef·llichuits abtt des Cchwimtnsvoet Bereit-a

Wieviel nach Künsasberg «
Uns wird geschrieben-
Am 1 und 2 August werden in Königsberg die

deutschen SchwimmsMeifterfchafien ausgetragen
 

— Aus dem Kadioptogtamm für Freitag-«
Kam-as Zweite 1935). Dir-zog Schallt-lasten- 212 Vortrag «-

»Der Einflu der Natur auf den Menschen«. 21,bli- tion ert.
rankfurt a. M. Gielle sw). 7,dv,12, tin-ob S all-

blat en und Konzert Id,:50 Aus dem Zoologischen Garten
Is,so, 19,1b: Kon ert. WHZZ Nezitationen.

HamburgANY e372) 16,15:Schallvlatten.18,20:Bunte
Stunde. in Slngsviel

Königseboergspeilsberg ZWelle 276).11,w, 13,:80 Schall-
platten.15,:30 Kinderfun 16 Volkslieder.16,:40 Frauen-
stunde. s;17«05: Konzert 18,50:Landwirtfssaftsfuns.19,20:
Unterbaltungskonzert. 20,20: Anekdoten von Schiller, Kleist,
Debbel und Schäfer. A: Sinfonielonzert-

. Königswusterhausen »Deutsche Weile« (Welle lesb).12 u
Schallplattem 15: Jungmädchenstunde 17: Vortrag-

sie Fortläildung in der deutschen Einheitskurzschrist.19,bvt
anzaben

» Lange-ihres (Welle 472) 7,:05 Konzert 10,40, 12, Müh
Schallplaiten.17:lionzert. Istvortrags Wandern-n en im
Rheinland nnd in Wesifalem 18,20 e
und deutsches Studentenleben im Ausland. 18,40
PherettenaufBSchallplatiein 21: Ein Dbrshielt ««Utns gol-
ene Kalb« 28. Tanz.musik

- Mühlatkee Gliede RO. Io:Schallvlatten-12,20:Bolkss
« lieber 13:Schallvlatien.13,30:liammermusik 16:Bor-
trage Mode und Modelarilaiur von 1700 bis 1850.18,15:
Porira über Goethe und Schiller-19,15:Overettenlonzekt-
YO: ezitationen. 21: Muuk.si

wien Welle 516).11,12,,40 15,20: Schallvlatten und
Konzert. 18,:30 Vortrag: »Das gute Lichtbild« Mikonzeet

London (Welle 356).12, list Schallvlaiten Klavier-
Ianzeri. AMI: Hörbild »Der Nobels-n von stottius sk-

Stockholm sselle tsch. Qde Schallt-W :Kla-
werteweissen-v-

Month-stauntischMMJHUltiuouuwumw«
Mituuutmtmtitu .- »s-um
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Es ist wohl selten, daß eine derartige große spott-
liche Veranstaltung sich in so leicht erreichbarer
Nähe unserer Stadt abwickelt. Das erste Verbandss
schwimmfest im Kreise VI lNordosts wurde im
Iahre 1904 in Danzig ausgetra en. Mehrkämvfe,
Einzelwettkämvse, Kunst, Turm dringen, Staffel-
schwimmen und Reigenvorführungen werden in
kuåiter Reihenfolge das sportliche Programm aus-
u en.
Zum Start werden Schwimmer sowie auch

Schwimmserinnen antreten. Namen von internatio-
nalem Klang wie Schubert (Borussia-Selesi»a-Bres-
laus, Dericks (Sparta-Kö·ln), Küppers sVievssener
Schwimm-Verein), Plümanns (Svarta-Köln),Rieb-
ichläger (S. V.-8eib)- Reni Erkens (Amateur-
Oberhausen), die aus der Reihe der Meist-erschwim-
mer und Springer des Jahres 1980 herausge-
griffen sind und ihr-e Meisterschaften zu verteidigen
haben- lassen jedes Sportherz höher schlagen.
Zur Austragung von Staffelwettkämvfen
Kraut- und Vrustschwimmen werden sich u. ia.
Hellas Ma dabur Poseidon Leipzig, Sparta
Kdlm Nixe arl ienburgMagdeburg 1M,Vilaus
Weiß Dresden und Berliner Schwimmatklub gegen-
überstehen Das gefellschaftliche Rahmenvrogramm
der Meisterschaften ist reichhalti und vielseit
Umden Freunden des Schw mmsvorts au die

Gelegenheit zu geben, dieser wohl aus dem ge-
wohnlichen Rahmen fallenden svortlichen Veran-
staltungsm beiwohnen zu können- haeti sich der

msvortsBerein Me der an·
lSäßlich dieser Wettkämvfe eine Gesellslchaftsfahrt

wirkten Gesangnisstrase von

 

bereit gefunden,
entstehenden

nach Königsberg unternimmt,
hierzu Gäste mitzunehmen Die
Kosten find gering-

Interessenten müssen sich unter genauer Einhal-
tung der in der heutigen Anzcige bekanntgegebenen
Termine an den Bademeister des S. S V. M.
wen-den, der nähere Auskunft erteilen wird.

Gchdffengeticht Memel

Handel mit gestohlenen Ilafchem Zwei junge
Burschen im Alter von 15 und 16 Jahren brauchten
ndtig Geld; sie kamen daher auf den Gedanken,
einen Handel mit leeren Flaschen anzufangen.
Geld zum Klauer hatten sie nicht sie stahlen daher
die Flaschen Da sie in einem Hundler einen Ab-
nehmer fanden, war das »Geschäft« bald in Ord-
nung Der Händler verkaufte die Flaschen wieder
weiter; hierbei kam er aber eines Tages an die
«falsthe Adresse-C er bot nämlich die Flaschen einem
Selterfabrikanten an, die dieser als sein Eigentum
erkannte Die beiden Burschen gaben die Dieb-
stähle zu. Einer, der wegen Diebstahls bereits
vorbestraft ist, wurde zu zwei Wochen Gefängnis
verurteilt, der andere erhielt2 anstelle einer ver-

2Tagen eine Geld-
strafe von 20 Lit Der Auskäufer der Flaschen
wollte wie üblich nicht gewußt haben,
Flaschen gestohlen waren. Sein Reden half ihm
nichts: er wurde wegen Hehlerei zu einer Gefäng-

« nisstrafe von zwei Wochen verurteilt

· Streit zwifchen Mieter nnd Vermieter. Ein
Blick-er hatte bei einem Besitzer im Kreise Memel
Raume gemietet und in diesen Räumen einen

. Backosen ein ebaut.chDas Geschäft ging jedoch nicht
»fo, wie eresi thatte: er mußte daherdem
Wirt dieMietechPMchuldig bleiben. Der Besitzer vers
suchte nun alles Mdgliche.um den Mieter aus«

 

perZageeanatban tindirekte Hoaeaen
14000 Morgen Memels und Jägewiesen werden verbessert-— Eine deutsche und

Hendekcuger Firma führt die Arbeitaus —- Ein Zweifahrsproiekt

Einer der wertvollsten Landstriche im Memels
gebiet « bzw. im Kreise Pogegen ist die sogenannte
«Iägeniederung«, ein riesiger Wiesenkompler zu»
beiden Seiten der Iäge und« am Memelstrom ent-
lang. Dieses Gebiet ist in denletzten »wasser«reichen"
Iahren der Schauplasz von großen -Ueberschwe«ni-
mungen gewesen, die geradezu verheerend wirkten
Erinnert sei besonders an die Frühjahrsübers
fchwemmung des Iahres loss.

Um derartige Schaden für die Zukunft zu ver-«
hindern, wurden verschiedene Profekte erwogen, u. a.
Geradelegung der Jäge, Bau von Sommerdeichen,
Bau eines großen rechtsseitigen Dammes vom
Rombinus bis zum Haff und so weiter. Nachdem
alle Projekte infolge verschiedener Schwierigkeiten
als undiskutabel abgelehnt worden waren, Kleil
eine Gefährdung der Tilsiter Niederung bestand,
nahm ein neues Projekt immer festere Form an:
der Bau eines Kanals von der Plaschker
Bauernbrücke bis zur Wilkebrücke bei
Arius chen. Auch für dieses Projekt gab es manche
Widerstände seitens der Wiesenbesitzey durch deren
Wiesen der Kanal gebaut wird Schwierig erschien
auch die Beschaffung der nötigen Gelder. Aus
eigenen Mitteln sollen die Genossen in den Jahren
Ibmlst und 82 pro Dektar 10 Lit aufbringen. Diese
Mittel sind dazu bestimmt, kleinere Ausgaben zu be-
streiten und auch zu dem Zwecke gedacht, die Ge-
nossen an die Entrichtung der Genossenschaftsbeis
träge zu gewöhnen.
Die Vorarbeiten zur Verwirklichung-des Iäges

regulierungsprojektes reichen in dasIahr "1929s zu-
rück. Am 11 Iuni 1929 wurde in einer Versamm-

 

lung der Interessenten der Vorstand der »Genossen-
schaft zur Regulierung der Iäge« gewählt, und zwar
zum Genossenschaftsvorsteher Amtsvvrsteher Audus
sites-Rucken und zum Stellvertreter Rittcrguts-
besitzer HabedankiAdL Schillgallen

In einer Vorstandssitzung am 22 April 1980
wurde beschlossen, das Bauvorhaben zur engeren
Ausschreibung zu bringen. In den Angeboten
wurde seine Planierung des Aushubbodens bis zu
20 Zentimeter Starke bei ebenem Gelände bzw
eine Ausfüllung vorhandener Geländemulden bis
zu einer Entfernung von 100 Metern von der oberen
Bdschungskante ab gemessen, -vorgeschrieben.

In den Ausschreibungsbedingungen kam zum
Ausdruck, daß das Unternehmen in zwei Jahren
fertiggestellt fein muß, und zwar im ersten Baujahr
von« der Bauernbriicke in Plaschken bis zur Kamom
im zweiten Iahrebis Anuschen. Die Genossenschaft
behält sich außerdem vor, vim ersten Baujahre bei
günstiger,Witterung die Inangriffnahme des zwei-
ten Bauabschnitts zu verlangen.

Nachdem die Vorarbeiten soweit gediehen-waren,

«wurde beschlossen,

griff genommen worden sein- 

konnten die Bauarbetten vergeben werden« Es
den Unternehmern Franz

DietrichsGlbing und Karl Nickelisepdekrug den Zu-
schlag zu erteilen. .

In dem veraangenen Sommer und in diesem
Smnmer haben die Arbeiten nun gute Fortschritte
gemacht. Augenblicklich wevddn etwa 820 Arbeiter
(Memellr«i·nder) beschäftigt. Die Arbeiter arbeiten
in zwei Schichten, die eine Schicht dauert von ruhe
morgens bis 12 Uhr mittags, die zweite Schicht
von 12 Uhr mittags bis 10 Uhr abends. Bis seht
ist der Kanal in einer Längevon etwa M Kilo-
metern fertiggestellt. lGesamilanae 9Mometerf
Einbegrifsen in diese Maße ists auch der ausge-

erte Teil der Jäge von der Mauern-drücke«
zur zIägebrückes bei Wellenbew. bis zur

Ginmündung der ,-Medßiui,k« Von dem großen
Wiesewweg SchillgallenÆersteningden-—Plaschksen
führen drei o,50 Meter breite Zufahrtftraden zu
dem· bis jetzt fertiggestellten Kanalteih über den
drei Brücken gebaut sind. Der Bau der vierten
Brücke . ist in Angrifs genommen worden. Ins
Ursessant sind die Arbeiten selbst bei dem Annal-
bau. Der im Bau befindliche Teil des Kann-is ist
ius,,Schücht-e« eingeteilt,sin,dem eine Anzahl Ar-
beiter beschäftigt sind Die Erde wird awsgehoben,
in Loren geladen und mit kleinen flinken auf
Schienen laufenden Rohdtllokomotiiven aus die
Wiesen gefahren, deren Unebeutheiten mit der aus«-
geschachteten Erde ausgefüllt werden« Das beim
Ausschl-schien aufsteigende Grundwasser wird durch
Motorpuuwen in fertige Schachte übevaevmnvt.
Die obere Breite des Kanals beträgt etwa
27 Meter, die Sohlen-breite ungefähr 12 Meter.
Zudem Kanal führen Abflußgräben, deren Drum-
men mit schweren, eisenbeschlagenen Gichendeckeln
versehen sind. Das Wasser aus den Graben kann
so in den Kanal gelan-.g·en Ein ,,Rückstau« aus
dem Kanal ist aber unmöglich-, da die schweren
Drummendeckel das verhindern
Wenn das Wetter günstig bleibt, hofft man noch
in diesem Jahr den Kanal bis zur Wille-Brücke
sertigzustellen. Die Aufgabe des Kanals ist es, die
Iage zu ,,entlaftsen-«, d. h er nimmt das Wasser der
Nebenflüsse der Jäge, Wille und Kamon mit Gisra,
auf und leitet es schnell ab Das Flusebett der
Fågx bleibt als Absiluß des Pogegener Sees be-
t u .

Seit derAbtretung des Memelgebiets vom
Deutschen Reich dürfte ein so großes Projekt wie
das vorstehende im Memelland noch nicht in· An-

Es zeigt sich, daß
trotz schwierigster wirtschaftlicher Nöte ein starker
,,Aufba1uwill;en«" in« der Bevölkerung desMemels
gebiets lebt. " »

    

daß die ,

s zurücke-abli.

 aus günstig ,

 

seinen Räumen herauszubekommetr. Als alled
nichts half, denunzierte er ihn und verlangte sogar
seine Ausweisung. Die Ruhe des Mieters war
inzwischen auch dahin, und wenn sie sich trafen,
kam es immer zu heftigem Streit. Bei .einem
solchen Streit ließ sich der Mieter dazu hin-reißer
Steine von der Erde aufzunehmen und nach seinem
Wirt zu werfen, allerdings ohne denselben zu
treffen, da dieser gleich in seine Behausung flüch-
tete. Die Folge war jedoch eine ,,dicke« Strafan-
zeig-e Auf Grund dieser Anzeige hatte sich der
Blick-er zu verantworten Er entschuldigte seine
Hanidlungsweise damit, daß er furchtbar aufgeregt
gewesen und durch das schibandse Verhalten des
Besitzers gereizt worden sei Obgleich der Besitzer
nicht getroffen worden ist, mußte eine Bestrafung
erfolgen, da auch das bloße Werken mit Steinen
und Unrat auf Menschen sirafbar ist. Das Gericht
ließ jedoch in Anbetracht der Verhältnisse Milde
walten und verurtei te den Beschuldigten zu der
geringst zulässigena rafe von 2,50 Lit eventuell
zu einem Dage

geblizblicher aTangenichts Ein 16 jahrisek
Lehrling atte wiederholt einer in demselben Hause
wohnenden Rentnerin kleinere Geldbeträge ent-
wendeti Im rbst vergangenen Jahres stahl er
einmal schon e neu größeren Betrag, nämlich 50
Lit. Er hatte ferner beobachtet, daß die Rentnerin
auch ein Sparkassenbiich besaß Im März d. Is.
verfchaffte er sich mit einem Pachfchllissel Eingang
Zu der verschlossenen Wohnung sund entwtwend
as Sparkassenbuch und mit kluger Ueberlegung

auch den Paß der Rentnerin. Unter Verlegung
des Sparkasssenbuches unsd des· Passes gelang
dem Burschen, fastden ganzen Bestand des Buches,

nämlich 500 Lit, abzubeben. Das Geld hat er in
leichtsinnigser Weise vertrunsken und verbracht. zum
Teil mit feinem Bruder der auch das Soarlassens
buch verbrannt hatte, umvor Entdeckung sicher zu
sein Der Iunge erhielt eine Gesängnisftrafe von
sechs Wochen Es wurde ihm· Strasaussehung be-
willigt, falls er der armen Rentnerin monatlich
00 Lit bis zur Tilgung des entwendeten Betrag es

Der Bruder erhielt wegen Begunti-
guna anstelle von s Wochen Gefängnis 210 Sil-
Geldstrase. — «

 

Ofandesami der Stadt-Remu-
vom S Juli 1981

Aufgebotem Bauzeichner Eharles Gustav
Gduard Nehrke mit Kontoristin Meta Margarete
erta Hoffmann, beide von hier, Lehrer Michael
etereit von Schäferei, Kreis Memel, mit Arme

Purwins, ohne Beruf, von hier. .

G e st o rb e n: Ionas Urmanas;10Iahre alt, s
Rentenemvfängerin Marie Aschmann geb Klamss
87 Iahre alt, Arbeiter Vladas Kiauletkiss 84 Iahre

« alt« von biet.
 

Hovdesrtts sM
«ss· Versammlung des Gaftwirtsvereinu Am

Mittwoch nachmittag san-d bei Wann Inschia
eine Versammlung des Vereins der Kaufleute und
Gastwirte des Kreises Heudekrug statt, die nur
schwach besucht war. Nachdem der Vorüber-ode-
tkssausuiann G ay er, die Versammlung eröffnet und
einige Schreiben, die aus die Viert-reife Bezug
nahmen, verlesen hatte, wurde ein Beschluß gefaßt,
in dem die Brauerei-, Likdri und Milueralwafsers

i fabriben gebet-en werden, Getränke nur an Bier-
verleger zu liefern und nicht an Private· Beim
nächst-en Punkt der Tagesordnung wurde mitge-
teilt, daß das Konzert des Vereins, welches am
12. Isuli ism Schweizertal stattfinden soll-ie, erst-« am
19 Iuli gegeben werden wird. Sodann wurde
das Gesuch eines Mitgliedes verlvsen, in dem ge-
fordert wins, die Polizeistunde für Gaftwirtschasten
auf dem Lande zu verlängerm da während der
Somsmermonate die Landleute oft spät abends von
der Heuernte zurückkehren und in den- Gasdwirts
schaften Aufenthalt nehmen wollen. Dieses Gesuch,
das an die Handwerkskammer gerichtet ist, wurde
vom Verein befürwvrtet. Gleichzeitig wurde ge-
beten, die Offenshaltung der Geschäfte über die lib-
liche Zeit hinaus auf dem Lan-de während der
Sommermonate für sämtliche Gastwirtschasten zu
gestatten Ferner wurde beschlossen, die nächste
Versammlung des Vereins bei Kaufmann Schinv
in Ramutten abzuhalten

 

Geschöftliches
Wissen Sie, daß in Badebekleidung in diesem

Iahr besonders schöne Formen nnd Fort-zusam-
menstellungen herausgebracht sind? Sie finden
eine besonders große Auswahl in Badeanzügem
Strandanzügen, Bademänteln usw bei der Firma
S. B Cohit« sz Eisenstiddt; die Preise sind sdort überl-
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I Grundstücksverldufe in der Stadt Memel
In der seit von Anfang April bis Ende

Irr-tilgst haben in der Stadt Me el die KE-
stehenden Grundstücksverkäufe siattge undent ob-
gartenstraße 18 von Gastwirtsfrau Hedwig Toffe-

lett an Kaufmannsfrau Srna Schwillt-Fürstent-

sreiteSttafze 6 von Hausbesitzer Antanao arra-
und Ehefrau Agata-Memel- an Frau Agata acad
ali«sllleineigentümer. Bürgerfeld Mit von Guts-
befiyerwitwe Minna RundebZoppot un Kauf-
sronnssvaii Olga Petschenkin. Bürgerfeld 189 von
ausbefi er Martin Jurgan und Ehefrau, Schmelz,

an Ziege eibesitzer Friedrich Engelke für Nod-Lin
Zdlangxnftraße 46 von Ingenieurfrau nua
leinan Bauunternehrner Richard Reubauer und

Ghefrau für 37000 Lit und ein übernommenes
Wohnrecht von 600 Lit jährlich. Bürgerfeld 4b von
Restaurateur Franz Vraueran Fuhr alter David
Mikat und Ebefrau und an Arbeiter atob bezus
und Ghefrau, zu se zt des ideellen Anteils or
4000 Lit. Holzftrasze Nr. 20a von Schneidern-ei et
Karl Gehtau und Ehefrau an die Ingenieurfrau
Anna Klein fitr 41000 Lit.. Ziegelstraße 4 von
Zimmermann Jovis Enfius. Memel, an Seefahrers
frau Marie Kante Gut Ruzwischten von Kau -
wann Alfred China-Gut R mpischken an Kau-

Margarete Jahn für 150 000 Lit ein-
20 » Lit für. Inventar.

Hedwig
und

Lit xür
»Schlogerstra e
und E efrau
ki, Kreis
»79 von

an Eis
48 500
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, » tm ,
» Memeh für 775

für Inventar.
ö« von Avothekenbesitzer David s-
an Apothekenbesitzer Venfamin Widokler für

26 Dollar. Polangenftraße 9 von Vorarbeiter
Michael « urallus an Kaufmann Hirsch Salzberg-
Kaunas ür 85 000 Lit. Mühlentorstraße 87 von
Arbeiter Martin KawohliJanischken an Zimmer-
mgnn ·«IanisKun«k«is und Ehefrau fürlüüosit
thiskxaße Nr...2«80 von dem verstorbenen Fl« Ier-
wirLEeorF Becker an« Witwe Maria Be eif-
Vdminelsvite Or- Wasserstraße 24 von Bis ers
meister Otto Kleidt-Mem«el »»an Kaufmanns-Frau
Selma Br»eski-Memel für 69 000 Lit einschlie zisch

- 19»»Lt·t für Inventar Wiesenquerstrake Is-
Bauunterne mer Karl Hems-Memel an Denttstiii
Anna Gab elsHeydekrug für 48000 Lii.« ««skre«"uz-
strasze 1 von Hausbesitzer Georg Broßat und The-

  

 

 

 

« unserem Restes-Vierfae
— die Schwester des großen Philosovhen und vBer-

am Ist Juli« matt-enn- ssemes Nachts-sue wir-o
. so Jahre ari« -

Herd-nettes- .
tritt das Feuer aus

Roman von ALBERT 0770 Mist
garnicht by ork1 Drecke-. vorn-. Berlin w er
ST. Fortsetzung Nochdruok verboten

 

«Versl-ucht dein Gelldkt schrie einer aus der«
Rotte, der nie- esrmittelt wurde, schwang einen
Spatensliel und ließ ihn wuchtig herabsausen. Her-«
bbücher wurde oberhalb der Stirn getroffen; er
lieh den Heizer fahren und brach lautlos in die
Knie» Ueber ihn hinweg. serklsetterten die letzten
Reiten der Mseuterer die Boote und erzwanaen die
Abfabrt «

Als der Herr der Sagen wieder zur Be-
sinnung dani. lag er liebender nahen »Am-sprech-
ntrale Simon der Forester und einige andere
erfonen bemühten sich um ihn und legt-en Ihm
en Mullbinden als Not-verband um die klaffende

,tinde. Er tastete mit der einen Hand dorthin,
wo er am Kon heftig-e Schmerzen verspürte und
brachte die Finger blutig zurück. Dann besann er

sich Er sprang aus« taumelte, hielt sich am Tür-

vfdsften rntt Mühe aufrecht und fragte: »Ist der Zug
abgseigangsen?«

» Smend suchte ihm schon-end klar zu machen. daß
es zu spät sei: der Entsatzzug würde auf dem Rück-

wegbas Shop brennen-d finde-n.
öevbrucker stieß eiwen Laut aus, der alle-um ihn

verstummien machte, und taumelte vorwärts. Sei-n

erster Blick- galt den Gleifm Vierundzwanzig

meist unter vollem Dampf stehende Loskomotiven

und Hunderte von Wagen aller Art bedeckten weit-

hin die Geleite aller fünf Strecken. Auch der Lager-

zug aus Cainp E 8 war inzwischen esingelaufen

Es fehlten nur noch zehn Minuten an der

sechsten Stunde. Das Licht des neuen Tages war
seltsam bleifarben, am Himmel schwammen trage

wie satte Riesen-fische-

itrts le chtete rot-er Feuerschein. Die unteren

lassva verschwanden hinter dichten Qualm-
wänden, über den« Swamv hüpften hänge-lade kleine

  

  

dunkle Rauchschwadem es .
roch bekleznmend nach Brand, und vorn wie rück- s

fraü an Jleifchernieisterfrau Margarete Iacknam
Memel fis TM Liteinfchließlich FOR-L« für Jn-

ventar. ar straße Nr. Ia von u izrat Ernst
Borchert-Memel an Kaufmann Max Arnaschus un

fhefrau fiirboooo Lit. , Ein unbebautes Trennstück
it Morgen) zu Mühlenstraße M von Besitzer

Johann Laurus-Schmelz an Arbeiterfrau « lse

-’l.’» «-

  
ist

« «---«..nt«r-m· ur««r»«,i,eWuu.eM Wes-Arm

Komms- 9. Jan
Volkåiatiib bestätigt-

erftattet dem Staatovrii Idate-n Bericht «

b. Fels Wie von zustande ser Stelle ver-lauten
wir-o ie Wahl des Ministeria direkter- Worte-tat-

« ishsain stauener Bürgermeister nun doch bestätigt
wer .en,.. Der Borsi enoe des Staaten-ten S l-
lt gas. äußerte fi Preffeveriretern « Tegenti er,
da » die in verschiedenen streifen au geiauihten
Zustiäl über die Rechts tiltigskeit der Wahl unbe-

grun «t seien, « da dkie stimmunan des Wahl.
paragravhen itn Sinne des neuen Sommer-lal-

avgelegt seien und sich auf eine ab-tun sae« des
blast e · et der amv sen-d n» Stadtve ordneten

s sziese en.. H enn auchth Beetätigung isotiätaitts
»in agerineister nunmehr eschlo ene Sa e i· ,

so ichei tdennoch die Möglichkeit f reine n s.
mal geWahl offengelafien worden ausein. Gegen
die , -esititigüng,kannsnämlich noch »denn Ober-
sten Tribunal E nfvruch erhoben werden-.
Daß dieser Weg beschritten wer-den ird, läßt-»sich
aus verschiedenen inzwischen aufaieauckisten Mei-

Ziunaskergxhtjdetgheite Esftchlie en. »» Zunäch Isåaieätti
e, es it ,.lt. ..».»,M - is M« » · ’.

Illig-Ich n Stadiserordneien asfaetaMen Bestre-
bungen zur Bildung ein-er nseu n-. «akt»i»on- mitdern
fihemalligen Zomdendeu derd gwbwrdineienoiezx
amm ung, »e» rus, a. , -er««". » ene u «
geringe Rolle. ««-z"elne" Mitglied-et der Litauisihen
Ixaktisn beben Wagne- osfen für die Wieder-publ-
dfes bisherian « rgermeiftsers ein-gesetzt blaß-ers
dem wird Ilion dieser Gruppe ein-e Zusammenarbeit
mit den Minderheiten angestrebtqu sogar die Lin-«
ficht.vertreten, daß den Mindserhesiten der Posten
des zweien Bürgermeisters überlassen werden

«» e. üextneister Vileischis ist gestern
abend na» Polangena gäreifh w-o«»«e«r dexn Staats-
vräsiidenten über die ntwickluna der Dinge
Bekicht erstatten wir-b. Die eitngltige Klärung
   

   

 

    
   

    
   

  

  

    

 

 

, « " , nnd til-le Wie Luft tilde sbauui tibih sitt
aimen. M einer-»Evheijhung am »—U er leitete
Gelt-nein eei Hugo Bauern-, allen chtdarsp hie
Winng seiner neun-hundert »Mannfchafieti,·
diesinysbet Brandzone sder EsStreckepaostanden
hatten »Um« in dieser gefährlichen Lade einan-
sfguerudeoBeisviel zu» gebeu, rauchte der Offizier
divsstbj. seinen Kommandotusen gewüilich seine
kurze «feife. Muschetnlich hatte er den Ehrgeiz-,
als ter die " sfsplanken zii betreten.
Thema Herbrutker taumelte auf ihn«zu, fa te

ihn am ermel nnd sagte: «Colonel, es sie en
Zur-h tausend Mann tin Walde Wir müssen sie
o en«.«
Der Offizier war bereits von allein unterrichtet

Er schüttelte den Kopf. «Un-msiigltsb, Sir,« erklärte
er, «- es ist zu spät. Sehen Sie dort die hüpfeaiden
Feuer? Sie sehen von hier wie Flämmchen aus«
In spätestens zwei Stunden werd-en wir sie hier auf
alle-n Dächern haben. Diese tausend Mann sind
rettungslos verloren. Auch mir haben Eile, sonst
erstickt uns dieser Qualm wie junge Katz-ens-

«So werden wir beide fahren,« wandte sich Her-
briicker an Smend, der ihm besorgt nachgefobgt war.
»So-send ver-lassen Sie mich in dieser Stunde nicht.
Handeln Sie wie ein« Man-n- Ich will Ihr Heizer
e n.
« Smensd erblaßte-. ,,Sir,« sagte er, .,sehen Sie

sich um, es ist wirklich zu spät. Wir brächten die
Maschine sbineim aber nicht nieer hieraus. Bei Gott,
ich bin-alt und unnütz, is- rottrde es tun-, wenn ich

« eine Möglichkeit nur die Spur einer Möglichkeit
sehen könnte Aber hier kann kein Mensch mehr
helfen-«

Herbruck rs Gesicht war zu Granit geworden
»Wenn ma« nicht hineingeht,« sagte er mit ganz
cntsiellter Stimme, ,,sind diese tausend Maria« die
auf meine Maßnahmen für ihre Sicherheit ver-
traut haben, verloren-, und wenn man bineingeht,
siibi es wenigsten-s die Möglichkeit, dies-e tausend
Menschen zu rettent vor dem Tod im Feuer zu
reiten Diese Möglichkeit ist im schlimmsten Fall
wei alte Leben wert. Komm-en Sie mit, Smsend!«

Aber Sanend wiederholte nur den kleinen Satz«
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der der Herr der Sägeai in der Befessenheit fein-cis »
i evident nicht hören wollte, er sagte-, es sei zu spät. :

von E. Appelhagew offene Handelsgefellschafh
Memel, an E. Invelhagem Akt-Ges.slieuiel sae-
meiner Wert 250000 Lit).« Südersvi e Fvon dein ver-
storbenen Ludwig Retnis und hoff-an ,.a·ti den
Fischer Robert Reinis-S·üdersgitze. «
von dem Fistus ves Memelge leis, vertreten our-o

d I das Landesdtrektorium des Memelgebiets, an den
Kaufmann Abraham Back und Ehesrau für

52000 Lit. Wiesenftraße 14 von Zimmerer Chrisioph
Kurschus und Ehefrau an die Ehefrau Anna Kur-
fchus-Memel als Nlleineigentümerin
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der Büngermeisierfrage dürfte nicht früher als eine
Woche nach der nunmehr zu erwartenden Bestäti-
gung zu erwarten sein«

» d. (Te«l.i Der Jünenutinister Rusteika hat heute
vormittag die. Wahl des Kaueuer Bürgermeisters
Mist-ist die des stellvertretend-u Bürgermeisters- ve-

 

n. Eines-intere« der Autvbefitzer aus ganz
Lttauen wird »in den nächsten Faden in Kaunas
siat indem Der Beschluß zur Jahrenfang dieser
Kon erenz ist«an einerStsun es Bethandes der
Karte-irr Autobusbeftoer ge a t word-n. Auf der
Konserenz soll das neue utobuoge eh, das be-
kanntlich die Uebergade der Konzeffionen an
einzelne Geellschaften oder Organisationen vor-
sieht, besprochen werden —

»a. Betrug. . Der Landwirt Garfanow aus einein
Kaunas benachbarten orfe, der mit einem Fuhr-
werk Blau «eeren,zum » arkt bringen wollte, wurde
auf dem » ege von einer unbekannten Frau »ange-
ha ten, die von ihm mehrere Kilogramm Beeren
kaufte. Sie sub ihm darauf einen neuen 20·Lit-
schtåisn Pest Tnktwirhldekteineiii folckzanthJeizi noch
n» «ge«« en a e,« tm e en »,- « en. i

beten- « baden-,ün;dttn ’«es.. ·er«! rau en si«
auch enMrechend au . Egist später arte sich B
Irrtum »auf; die Frau warvaber schon verschwunden

» d. Ein Qeldfttttdrder warf sich in der Nähe der
Kanwsgve vor einen Kleinbahnzug Der Maschinift
des Zuges bemerkte jedoch noch rechtzeitig das Hin-
dernis nnd brachte-»den Zu zum Halten. Darauf
sprang deriunge Mann in , ie Memel, konnte aber
von den« Jnsasfen »eines Bootes gerettetwerdew Er
wuåäeralsdann von der Polizei in Gewahrsam ge-
no en; -

kos krantas in «Ka«i1·nas, »das zu einer Vzrgnügujn »s-
xabrt benuftwerdensolliez entwend ten i her un e-«
annte Tit er verschiedene Gegen ände« im; Werte 
  

   
  

   

  
  
  

ers-Wisse »oui«- WWWIII sahst-ists
nnd Käfer — WAGNER in tuFor-rasen sind lszkånxmek

milldkf Årat-sinke , . , MAX-km .— »C· spitz-steine- eiiaes III-s andåliekkiik
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: ejngHin isoo - Ast-sägt , »3MW « läg »Hei g

«; .. i. Zchu . - " VII-IRRLICHT ,,IOI MINI«

15065 rit ——-————M" t « —-
" Motiv-g ia aaieia nisten MERMij « « sz F

T- ise Eli-W n.es««;as-Irssks einander-se diesseits-Jst
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us »Dir · Edition-sie Gib « , « risse- «1a«13;«.«« « · M

  
   

 

; joerorukter nahm« den« Rest »seiner Kraft zu-
famniem ertlvnimssmtihsam einen Kistenftapeh hielt

:fich mit dein einen Arm aufrecht, streckte den
anderen aus,j winkte verzweifelt und bot mit
heiterer Stimme hunderttausend Dollar dem-
jenigenz der mit ihm zusammen einen Zug zum
Entfg der abge chnittenen tausend Kameraden in
den ald hinein ringe.

Mensch rührte sich, er Aufforderunlg zuva en.
Von allenFahrzeugen starrten b affe Gesicster
schweigend auf Herbrucker.

»Beüien,« brüllte Herbrucker und ballte die
auft, »wollt Ihr Eure Kameraden, Sühne von
üttern wie Ihr, feige im Stich lassen? Seht

Ihr nicht, dasz ich es allein nicht zwingen kann?«
Nonnen Sie jemand brauchen, der keine

Ahnung hat von Zugfiihrung?« fragte in diesem
Augenblick eine Stimme in deutscher Sprache
hinter ihm.

Herbrucker fuhr hastig herum. Er fah
verruszten und verfchwitzten Waldltiufer hinter fich-
an dessen Kleidung auch der hoffnungsfreudigftc
Illtkleidermann nicht einen einzigen Ceni gewagt
haben würde, aber aus den fürchterlich entzündeten
Augen leuchteten Zuttauen erweckende blaue Far-
ben. Thomas Herbrucker meinte diese Augen schon
einmal gesehen zu haben. Er stieg schnell von
feinem Kistenftapel herab, faßte den Mann am Arm
und blickte ihm forschend in das Gesicht. »Sie sind
es,« sagte er und prallte einen Schritt zurück.

»Ia,» sagte Brederloh und lächelte trübe, »ich bin
es. Uber, wie gesagt, ich habe keine blasse Ahnung
von Zugführung.«

»Kommen Sie,« sagte Herbrucker, nachdem er sich
init Gewalt gefaßt hatte, «damit hat es keine Not.
Das alles will ich Ihnen zeigen. Wir nehmen
den Hausk, aber wir dürfen keinen Augenblick mehr
verlieren.« 20

Der ColoueL dem sonst niemand das Herz ab-
spxach für mannhafte Taten. nannte den Plan, die
abgeschnittenen tausend Mann aus den Wald-
«»;ebieten zu holen, heroischen Wahnsinn und verbot
««:ineu Leuten ausdrücklich alle Mithilfe beiden
«-!(’-orbci«eitungen. Auch Smcnd und der Forefter
sühnen keinen Finger-. So mußte sich Herbrucker

einen

 

Moltkefiraße 4—

- häusler

- nat-ob-

.h·sDiedftabl. Aus einem Boot an dem Prieplaus v

- nunmehr e

 

« Der letzte Schlevpgug wurde eben befest. Kein-

 

von Zvo Lit. Die Diebe konnten stisber nicht Tevi«
mittelt werden. ) " (

ic. Bericht-now tin der Straßurtreuzans
Latsios und Dank iosave in Kaunao überfudr "

Eli iMTMLZWZZFtMÆM «- FF ask-ers —
wurde schwer verletzt.

b. Feuer. Im hause Nr. is an der Kaina-
Gatve in wann-as entstand ein Brand-, der durch
das Eingreifen der Feuers-sehr bald gewfchtwevdjlt

XVIII-»Ein « «« FAIMWUPFMY. . , « - e
Wasserkanne tara-Waare- rau-k .

« Lin-Montagna ti: Juli. lcin Gefange·
ner entwtchen.] Dieser Tage ist der Zucht-

Jonas gweignos der we en Her-
stellung von »Fall« gelb du« it s« Jahren lich-Maus
verurieili worden war, von r Außenarbeii ent-

eilieben Bemühun-

gen nicht gelungen. den Stra efangenen festzu-
ne men, « « , . —!

«j. Neustadt, o. Juli. lDer WochenmaUU
der letztensukier stattfand, war mit landwirtschaft-

lichen Prvd en tit besetzt-It Butterkostete Mo
ibid 1,80 Lit das Hund Für Eier wurden 10 bit

12 Gent je Stück gezahlt Thus dein Beeremnarkt

kostet-en Blaubeeren 70 Cent, Stachelbeerenlt Lit,
Col-beeren 000—1,40 Lit je Liter. Werk-fischt
Weisen 40 Gent» Aale 2,50 ou e Man-a Fu-

weineslezjch verlangten die leiseber 70——7»d
Ecan sitt indfsleis «60 Cent für memelsleisch

70 sent sur alka eijch 1 Lit. dir-agen- toate ar«
on ro sit, dase- 1rsp—«1- on, wetzen ist-la Lit arg
Geiste to Lit fe Zentner kosten. Kartoffeln wur-
den für H Lit je Wurm-is verkauft. —- Anf dem
Vieh- tmd Pferdemarwkosfteten gute Avbeitsvferde
Alb-M . , te Mtilchiktdbei - it. »

»l-. Essai-Lka d. i«. lEineon frechen
etr «ger in.die andechaefallenl iE der

hier wohnlxafte Petfchu is. Na einunddan egab
er sich mit einein unbekannten Manne, der ihm
ge en geringes Entgelt eine goldene Uhr abgegeben

« tespin eine Gaftftube, wo er infolge all urei en

sholgen ises baldin einen tiefen Schla verel.
Al» er wi« ex erwachte war der Unbekannte mit
säuer- Ukr und tnit der Briefiasche verschwunden

« der iestasibe befand fah einIBeirasg von
5511 Lit. Die Grinittlungen nach dein Täter-sind
bis r erfol lodgebliebem

wichen. Bisher ist ed den vol

 

o li. rettodJ In seiner«
In dileser Tage de

. . daa e« .. ,
War-nun rrisaugteaa » « r vojahri

chaka Man vermutet- daß materie e
Not den Mann in den Tod getrieben hat. « -
-h. Mit-, d. Juli. lUbergläubi cher Jana-

tid·tnno.1 Ein metkwürdi ir Fall von aber-
zleäubischem Janaiismud wir ans dem» Städtchen

erkine gemeldet. In dem benatbarten Dorfe
Alove gebar die Frau eines Lan wirts einen
Knaben. der sich durch besonders starke körperliche

 

Koth tituiion au eichnete und sich. chon » zwei

Wochen nach der »urt selbst aufrichten « konnte·
Die Kunde von diesem sonderbaren " -

nera des Dorfe e st idte Kraftentwi lung des

Jana-en sacht andere e stören konntet-. als das er
vom bösen Geiste besessen wär-e. Nachdem man bin
nältbeherl beratselisclxekgtes hattezespkeam Wandzttz Kälter

e rzuign . - am n»ivare,» e« »a-
beej ausder Welt , schaffeti. umsiejdes Unheil »von
vor ,«rei«n»z"u ve dem In diesem Sinn . urde
die iter des indes von den abe · - «

» ibernsolanae beeinflußt, « bis fie sich ent-
chlofzp das ad tatdzn tbte n. Damit aber gkejrhi
zeitingFr nu einmal über « das Dorf gekommene
bbfe» »i auf immer verbannt würde, solltedas
Kinz- no in einer besonderen Zeremonie artig-es
bracht werden-. Man veranlaßte die Mutter-, ihr
Kind Reserve TosentfzaönzDzin Brwtzzgem
s- err agse gea. e a r « von

Felix Hart FeEaUYeMzur neun-mir oer Iizex die
. . V « . Ss .
M n eingeleitet t. « « -

— . erge- tz. RL Wesens ,Mrend der
years-e trag auf dein nunetmsaka an Mc Poe-ine-
Weit «an iet Valeis is ein It aug,
durch den dzr Stall einaeaschert the-» - Ja. dir

    

Be « tier si oe tat Sei-l e-« akuten-« r rate

. ’ t, «
vier « « Schafe-sausen u- oeuMro um« Der
Saal-so ouro aas enva teooo eit« « « hi. »
Maul-e sore nor-alone Die ones Masern-we
des» euers ist noch unbekannt —- Jan Do e Dar-
aischsLMåbrzannStedaåWobikäaus u der »«all dteot
a — r .u er, ver-um e

Viäbdsiif na. Mr iGebäu-he waren under-sichern

   
mit Brederloh allein behelfen. Ja früheren Zeiten-
als der ältere Herbrucker noch lebte, war es: des
jüngeren Bruders Privatvergnügeu gewesen, den
Ftihrerftand auf einer guten Lokomotive ein k
rieb-new Der Hawk war seine Lieblingsmasch ne
gewesen« den er so genau lannte,»wle« eine Takte
Dame ihren Schoßbund, Als sie in den Fahrvarl
eingestellt wurde, hatte er mit ihr zur Probe in «
einer ftisen Ubitdititcht krenz lind sites alle fünf , - s«
Strecken abgefahren und seitdem an diese Fahrt die —
eine-»seiner lette- mr,-oft mit dein sticeu r-
gnügen einer schbneis Erinnerung -zurückgedacht.
Als es sich bald darauf nach dem schieben des
älteren Bruders berausgestellt hatte, daher nie
mehr Zeit finden würde, Oelkanue oder Bild-volle
in die Hand zu nehmen« ließ er es sich so gut an-
gelegen fein, den Hawk in gute Hände zu bringen-
wie andereLe te in ähnlichen Lasten bestrebt find,
für ein verabszsiedetes Reitpferd oder’einen Lieb-
lingshund lebte Sorge zu tragen. Unter der Für-
sorge etnesgewisfenhasten Maschtntsten erfreute sich
der Hawt dauernd eines Anstandes, der ihn de-
fähigte, gelegentlich auch außerordentliche Anforde-

rungen durch Höchstleistungen zu befriedigen. Den
Ruf als Rekordbrecher auf allen fünf Strecken
häuten ihm auch neuere Maschinen nicht entreißen
·unen.
Beim Antritt seiner lebten Fahrt zeigte er zwar

mancherlei Spuren der bewegten letzten Stunden
an seinen blauschwarz glänzenden Stahlgliedera-
aber von seiner bewährten Zuverlässigkeit hatte er
nicht eingebüßt Sein langgestreckter Siederohts
kessel wurde in dieser Gegend der Holzverwüstnna
nicht tnit Kohlen, sondern ausschließlich mit dem
Holz besonders trockener und harzreicher Stämme
geheizt. Breberlohs erste Aufgahe bestand darin-
die vorgefundene mächtige Glut mit Strömen von
Schmicröl und Venin noch mehr anzufachen.

Zehn offene Güterwagen leichtester Art, jeder
auf acht Achsen und zur Not ausreichend, hundert
Mann auszunehmen, bildetcn die Belastung. Da
der Kessel von der letzten Fahrt her noch enügend
Dampf enthielt, konnte die Ausfahri sogfort be-
ginnen. Bei der von callem Anfang an ein-
aeschlaaenen Höchftaeschwindigkeii schwankte die
Maschine auf dem Geleise wie ein Schiff im Sturm-

Ivrtsevnna folat -
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breitete ach Gesetzt-eurer den weint-rekruan

Untersuchung gehen die
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Goldiagd in Neuauiuea
Ein langer, schmal-er Streif-en von schimmersdetn,

weißem Strand mit schwankenden Palmen im

tuterigrunsd hohe, dfchungelbedeckte Hti el, auf dem

trande verftr-eui«e, rohgebaute Blo hiitten mit
ern dicken Kuntgras gedeckt, hie und a auch besser
about-e Zäuser min in der Mitte da zweiftöckige-,

roh- de te HoteL das war Salantana. der Aus-
gau . nkt zu den« EbtegCreebGoldfelderm wie ich

im Sommer 1926 fah- als Erzfchiirfer der ganzen
. elt nach Neuguinsea strömten, um si an Der
größten Goldjagd »der letzten Jahre zu eteiligen.

. Das Sa-lamaua-Hotel hat rohen Bretterbodem
eine schmu igie hölzerne Thebe, die nut Liebr-
fliecken über ät ist, dahinter steht eine imposante

Flaschenreihe von Wl)isky, Give Bier und Sekt.
An der Bar trinkt ein halbes Dutzend Männer,
ihre Khakihemden und -hosen sind ganz befleckt, im
Gürtel stecke-n rieft e Revoloer. Diese Leute-
fcheinsen hier un egrenzten Kredit zu
haben-, aber das ist auch kein Wunder, denn vor
einigen Minuten erst hat« jeder von ihnen beim
Hotebdirekttor Gold im Werte von zehn- s
zwanzigtausend Mark hintetlegtv »
« . Wir blicken zur Decke Zinan undsehem was
es wohl nur einana auf er Welt gibt:»das sie
an a sSett ro e usammengesetzti.s
«"r zSeFt p pf n zWochen von deini G lävurldse in wieoåigetk t k

re sen o gra« ern aus ree ge tun-ew»
Zoll-selber werden selten in zugänglichen Ge-

aber Wi isam George Royal-genden entdeckt-; , . ,
hifholm konnten wohlRichard Glasson und Frank

kaum« aus einen abgel- gener-en Ort s Edie 1Creek
ftoååm uieunrftet au diel gansk elt ggefubcht

: . n r zog azn u o-o- u un oro e-
intritt Fee Manidatsge iets von uguinea und

. , · bis zu Zeit der G ldjagd wohl von nicht mehr
LIES- einie r halb-en Du end Weiße besucht gewesen

. »in dgixlu zu e rei en, muß msan bis zur Sala-
,,»»na-. an enen » otorfchoner nehmen und von

— ort dsn ufnt Hil von Gingeborenem die vier-
Fig bt Fünztg Pund Proviant auf dem Kopfe
Wesens Fömuw über das-bergige Luni-. 11..0 Kilo-
meterweiter wandern. Die Enternung erfcktfeitit
r nd doch muß maygårch bis neun Tage

. geivv esthilknissex »
illkam Roval enzdecktd das Fel» ig; Jahre
» s er nach dem Zusammewa feines

»yiff wgeschäfts in Nabaul sich aufmng ein
ues -r" genzu erwerben. Selten t ein

Hündrott folch«"g1tta Folgen gehabte die Entdeckujg
Miit Er ek brachte Roval und feinen Gefilde en
Deiner a fünf Millionen Dollar ein«
Z »Die drei Männer vieler un olnree
witbresnid der onate des Sterbens . Krank,

» Furcht vor um-
erstreicheniden Gingebvrienen, bäte-often fie« sich
»ein-r durch; wohl mehrals ei lsverloren sie
hie Hoffnung nnd wollten in die-ZiYilifation
ssurückkehreng Nur die vierbiffsene Zähigkeir Rom-ils

thust zufammen, er wollte eherjlt die G fellf .-
« eine Gebeine m Dichuugel lassen als-unverrich-

tervSache heimkehren . »
Endlich. als die Goldsucher schon all-e Hoff-

nun aufgegeben hatten- ramen sie nach Edle Creek,
» genügteumfestzustellen-,

baß sie das orado gefunden hatten.
Man stellte sich nur das Gefühl dieser drs bog-erw-
abgezehrten Männer vor; als sie unter , er sen n-
dien Sonn-e standen und auf das Vermdgen zu i ren
Füßen herunter schauten. Was für Traume müssen
ihnen da erschien-en sein-l Palastartige Häuser,
Nachteil-, Auioe —- akles, was das Leben bieten
konnte-» sollte nun ihnen« geboren.

Kaum hatten die drei Abenteurer ihren Fund
in Rabaul gemeldet, als der Aufturm begau u.
Auf der ganzen Insel ließen die Menschen ihre
guen Stellungen im Stich, um nach Edle Creek zu
gelen, und in einigen Monaten entstand-da- wo
rüher »ein verlassener Streier Sand war-, die

- kleine Stadtgsemeindo Salam·aua. Später, als die
Nachricht über den Fund in der ganze-n Welt be-
kannt wurde-, kam-en Goldgräber aus allen Ländern
und schlossen sich den Schürfern in Eise-ei anz-

« Als ich in Sidnen den Dampfer Mogtoro be-
trat, sah ich gleich; daß mir eine unangenehme
Reise bevorstand Das Schiff wimmselde von Gold-

. beru« Die Kabt en waren schon Wochen vor
er Abreise besetzt » otlagser wurden im Saal und

tm sztmmer aufgeschlagen-. Einige altje Gold-
· gelber bot-steten ihr-e Matratzen sogar unter dem

. onnensegel auf sdem Deck aus. In Brisbane
fanden noch zwanzig Fahrgiifte dazu« Wo steuer-ter-
kbtsacht wurden, ist mir bis heute ein Rätsel ge-
te« en. «
Nach und nach nahm der Ansturm solche Aus-

dehnungen an, daß die Regierung ein-grei-

fen ußte; um eine weitereH Uebervolkerung in
Edise reek zu verhindern Auch gab es viel Un-
ruhen und Streit. Der Grund dafür war-, daß

 

Roual und seine Freunde- auf den Creek hohe Pach-

 

saatts Briefe einer schonen Frau an
einen unbedeutenden jungen Mann

Von Murg Loch

l.
Sehr geehrter Herr·Doktor,
nach der sdleinen Szene, die gestern nachmittag

gotischen uns vor-gefallen ist, fühle ich das Bedürf-
id»Ihneti ein van Worte zu schreiben. Natürlich

s: at e ich Sie auch anrufen können-, anstatt zu schrei-
ben, aber das hätten Sie wahrscheinlich- — Männer
sind ja so eitel! —- falssch aus-gelegt Sie hätten als
-Gefte des Gntgesgenbommens gedeutet, was als
Geste der Abwehr gedacht gewesen wäre. Unb
ausserdem haben Sie ja kein Telephon- »
k« Also: damit jederSchatten eines Mißverstawd-
nifses mischen uns schwinde, rekapitulierien wu;
rasch de kleine Szene von gestern. Ich hatte Sie

- zum Tee eingeladen und zwar allein. Man» plan-
bert mit feinen Freunden-, zu den-en ich Sie bis
gestern rechnete, besser unter vier Augen. Sieh
reiche Ihnen vollkommen unbefangen eine Tasse
weitres herrlichen Tees, auf den ich so stolz bin.

Sxexftelleu den herrlichen Tee refpedjtlos zur Seite,
ohne ihn auch nur mit ben- Lippen zu berühren und
berühren statt dessen refpektlos — meinen» Mund.
Das ist natürlich sehr zart ausgedrückt, eigentlich
haben Sie mich geküßt wie ein Wahnsinntger.
Nachbeverst ist mir eingefallen, daß ich Ihnen-die
Ohrfeige, die Sie ver-dient hätten, nicht gegeben
habe. Wahrscheinlich war ich zu verblüfft dazu.

Note uon die Situation völlig zu klären: »ich habe
vielleicht die gefellschaftliche Form, die Sie ver-
sletz enz« allzusehr gewahrt. Darum sage ich Ihn-ev
Im trag-lob mit aller Energie: ieF wei nicht, mit

- wecher Sorte Frauen Sie . ew Ihnli verkehren
Ich jeden-falls bin nicht fo. I weiß ganz gut, daß

« zur Befichtigsungtivor. Oder

ten aufgelegt hatten, wozu sie auch gesetzlich berech-

tigt waren. Die Goldgräber verlangten aber, daß
diese Pacht aufgehoben werden sollte, damit jeder

etwas von dem Reichtum hätte. Um nun auf den

Feldern Ordnung zu schaffe schickt-e die Regie-
rung McLean hin, einen tü tigen Beamten, der
schon bei früheren Goldiagden Erfahrungen ge-
sammelt hatte Dieser nahm sich den Fell-wedel--
seutnanit Jim Walker zu Hilfe, und niach kurzer

Zeit schon war die Ordnung wieder hergestellt.

Fels kann mich gut an einen Vorfall erinnern-
bei em Walker seine Furchtlofigkett bewies. Vom
Gouverneur war eine neue Verordnung er-

teilt worben, daß aus den Feldern nie-
mand eine Waffe tragen sollte. Man
befürchtete Streit zwischen den verschiedenen Par-
teien Obgleich dieses Gesetz den Goldgräbern
Brenta gefiel, fügten sich doch alle bis auf einen

ann aus Texas. Dieser verkündete allen. daß
der Gouverneur samt feinen Gesetzen zum Teufelv
gehen sollte und daß die Männer, idie ihre Wafer
ablieferten, Feiglinge wären. Als das Jim Walker
zu4 Ohr-en kam, b « er sich sofort unbewaffnet
Euch der Hütte des ,
r erschien mit zwei großen Revolvern bewaffnet

und besdrosbte den Offizier. Walker aber streckte

Abnormitäten vgl-dienen »
Hannaln due Riefemveilv und das lebende Geleit-Dei lahll pfige Affenmenfch

rahlers und rief ihn heraus. » 
  

die Hand aus und hatte mit zwei Ibli «-
scbnellen Griffen dem Sprach-Iowa id e
Waffen entwunden· «

Immer öfter kam es auch vor, daß pilündernde
Maria-ten unsbewaffnete etnheimifche Träger über-
fie·len, die Nahrung aus Salamaua nach den Gold-
feldern brachten. Doch auch die-se Mißstände konn-
ten MeLean und Walker beseitigen. Sie stellten
eine Strafexpedition aus Gold-grobem zusammen
und rechneten mit den Spitzbuben fo gründlich ab,
baß von da an kein einziger Trager mehr von
einem räuberischen Kanaken überfallen wurde.

Durch den Goldfnnd in Edie Creel find viele
Leute in kürzester Zeit reich geworden. Ich denke
nur an Frank Shannon, den ich »in Neuguinea traf.
Er war ein tleiner Regierungsbeamter und fpäkte
schon seit fünf Jahren für eine Urlauibsreife sls
er von dein Goldsund hörte, v e rließ er sofort
feine Stellung und eilte nach den
-e,ldern.. Er. traf es. gut und verdiente eine

« enge Geld, allerdings niu te er mit seiner Ge-
sundheit dafür büßen, als i ihn wieder in» Sala-
maua traf. war er nur noch ein elenbes Ge- -
rippe Ein anderes Mal fah ich ihn in einem
Nachtklwb wieder. Er war elegant gekle det und
befand ich in einer Ge ellfchaft von wo ihabenjd
üUSsehe sen Menschen. an fah ers-ihm nicht an,
Zafzt er vor kurzem noch gehungert und gelitten
a e.
Die meisten Männer, die ihr liick in den Gold-

felsdern machten, tausten sich lantagen, die u
jener Zeit auf allen Inseln zu haben waren. e
gehören jetzt zu den reich-stet: Bürgern Sisdneys,

am

Künstliche Mißgeburten

Auf jedem - Jahrmarkt ist mindestens eines
dieser Schaustücke vertreten: Lina, die schwerste
Frau der Welt s— gjeder Herr, der sie ummtrf »be-
ommt hundert Mark« Hbemtiht fich, aus i ren
Schrecken erregenden Fettvolstern heraus dem
Publikum zuzulächeln, .und streckt eines ihrer
graztosen Beinchen, Wadenum ng 80 Zentimeter-;

· « » ,« « artettcn »die grati-
ttert einzigrkchge Danke ohne Unterlekb«, glan-
ziert ihren armen glie erlofen Küran aus ihr-Im
Schaugeftell nnd hat ein« lebloses Lächeln mn ie
Mund-winket eingegraben. .

Was sollen die armen Wesen auch anders tun,
als aus ihrexnUMlück und aus der uralten Seu-
fationsluft der » enges-« noch« einen Gewinn » u
ziehen? Solange es enfchen gibt, werden ffch

indem die für ein solches Spektasimmer Leu e
e n ausgebenkulum ihr el«

Solche Schau
erst seit gestern. ,

Hm Alter-tara hat diese Befriediguu nien ch-
icher Setkfatiousluft schon dazu ge 'brt, daß

Abnormitäten künstlich hervorgeruer tout-ein

Das kraffefte Beispiel in dieser Beziehung war der
Zahrhundertelang in China geübte Brauch, kleine
inder in engen Gefaßt-n aufzustehen aus deer

Zur der Kopf her-aussah So verkümmerte der
örpeh während er Schädel normalen Umfang

ahnen war die fürchterliche
ustelluug reif. , «
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Mag-

iih miib freue, wenn ein Mann etwas für mich
fühlt. Aber weil ich ihm gefalle, darf er mich doch
nicht überfallen-. Er darf me vergseffsen,«.daß icheme
anständige rau bin! Mit mir ist —- 1hr Manner
gebraucht iefen Ausdruck gern —- ,,mchts zu
machen-l« Ich sage Ihnen »das für den unwahr-

scheinlicheu Fall, daß noin bei-de uns noch einmal
irgendwo allein miteinander befinden sollten

Mit besten Emvfehlungen Hebt Eischhof
lL

Sehr geeshrter Herr Doktor-,
ich weiß nich-t, osb Sie den Brief bekommen

haben, den ich Ihnen vor acht Tagen schrieb. Die .
Adresse auf Ihr-er Visiten-kirrte ift bochjdsohl rich-
tig? Ich schreibe heute Iedentfsall ein zwei-fes Mal
und schicke Ihnen den Brief dur einen Boten, zdas
mit er ganz sicher in Ihre Hände gelangt. Es fiel-e
mir schwer, alles zu· leider-holen, was ich hneu
bereits ausführlich beschrieb-en habe. Mein anat-
zweck war, die Situation zu klären und Ihn-en be-
greiflich zu machen: ich bin .keine.Fra-u, die man
überfällt und büßt, sobald man einmal zufällig mit
ihr allein vist. Das- wollte ich Ihnen- mit aller vEnt-
schtedenbeit sagen, aber ich wollte Sie weder kranken
noch eniüttgeu.
Jhr « enehanen, nicht gegen Ihre Person gerichtet
Mein Gott, Sie haben eben ein-eu- Augenblick lang
vergessen, bei wem Sie find, und Sie haben fisch
nachherau ganz nett entfchuldtgtl Ich rann um«
ppvstellem aß Sie nach meinem erst-en Brief den
Eindruck hatten, ich hätte Ihn-en mein Haus« ver-
boten. Das ift durchaus nicht der Fall. Ruer Sie
mi- ruhig gelegentlich eimual an.

it besten Grüßen Ihre . Hebt Etsch-of

Lieber Herr Doktor, «
ich finde es eigentlich besonders nett von . huer daß Sie die Yiskretion so weit treiben, en r auf

waan Personeåiaokziå Hände die

ringen kennt man ja auch nicht«

 seit
i« antreten-. Besonders die Vereint-Hirn Staatens s- ·
« « «" « « "« « « "Als diese Art von Abnormitäten in Mode kam-

» wurde als· Hoch tgehalt 400 Mark wöchentlich ge-

 

 

 
Meine Erbitterung hat sich gegen -

» Cafö Mozart. Dort ist es se r still und s

In Deutschland kannte man zwr derartige
Scheußlichkeiten nicht, aber- Abnormttten wurden «
gern beste-unt. Am meiser lesen wir in alten
Urkunden z von Riesen u » Zwergen, die auf den ,
Iahrmärkten gezeigt wur ,«",e1i»..Von dein einen oder
anderen hiervon sehen wir heute noch-t Denkmäler
in Gestalt von Grabsteinen Weiterhin beliebt

is den Füßen
nebena- axko »- als-festeste aua mitwirken
»und warmen-taten von denen der-« fienmensch«

 gtbara » riet-tin aus Aug nrtg Während des
reif ing rigen Krieges am .e::ajn"teften wurde.

,st»Ddi e· Bähdrddetgi Vhatten fretlzchstxicht Ltlmztltieck Per-
mfznis -r a er rot-»f- esr U « ein«

derartigen Abnormitii deau Unsertatten bereitete. —
Sie-o todt-zart Beispiel der Arno-rac- Nat
tust sichre 1591 »deIv keter B fi, ,,einen
freut en Vogel aus Zud«a,»eiue» erfon mit
zwölf Ftn ern und Zehen und eilt Schaf mit

echs its-en« öffentlich auszustellen
e r als ein J hrhlmdert später wurde dem»

Mo lhias LZisuchingcxtz einem ,,M’onstrum ohne s
Hände und Füße«, »der fchwangeren Frauen
halber-« untersagt, seine ,,Künste,· die sich in kein »
Stimnter fchicken«, tn einer Jahrmarktsbude do ’
se gen. . . « -.
-«,«Dgsss neunzehnte Jahrhundert kannte solche -
Rücksichten nicht mehr und» sab die Abnormt Taten
geradezu einen Siegreian durch alle l

  

meine Brief-e nicht« zu antworten. Ihr Schweigen
zeigt mir, daß Sie sich der Ungehiorigkeit Jhsch
Bietragens bewußt geworden find und daß Sie je t
Heut-mutigen haben, mir vor die Augen zu trete ,.
Hemmungen wegzuräumen ist ja eine Mission für
uns Frauen-, besonders so zarte seelische wie die,

 

unter denen Sie anscheinend leiden. Ich will
Ihnen gern den für Sie vielleicht petnlichen tele-
phonissch-ew»Anruf ersparen-« Wollen Se mt max-
gen um funf Uhr tm Tearoo des « · viel istoä
treffen? Dort tft die Iazz set-br- Zut und sofi
macht doch alles leichter,« nicht« wahr

Mit herzlich-en Gruben-Ihre
w Hebt E.

Lieber Doktor, l v — . l

Siiwajschtist des-n los itztitSFåthsäiensP stilkgäundwareg
se n im earoom , v» se e ; « ·«

ist do gerader kindisch WirSsltnd Miit-Her - He
Free « wie find es M, glauben- ise
mir Das keine Intermeas o tm jdegn Hew ffen
Nachmittag liegt schon weit hinter tm. . habe
es vergessen vergessen- Sie ergab- Ofkrmex,; u ..e,—
Fiåtbaben Ihre momentane Aufwartung Mir ". j«
i . . A

Vielleicht hatten Sie recht, nicht ins Briftol zu
kommen es ist fo lärmend und die , .,ik wirkt
ytdrenb man hört fein eigenes Wort Hist Kom- «

e gew eer,

men Sie morgen zwischen s s und ha· iebeand «
er, tr

vlasudern wie früh-er, fa? Und von dem dummen
Kuß soll gar nicht die Rede fein,

Hedi Gichhvf
V.

Sehr geehrt-er Herr Doktor-,
ie find wieder nicht gekommen Mir fehlen I

« met ""n ge en na
« besten Löhne geza lt werden. So erhielt ,,Däum-.

s auergewshnuas starr eoagrtes ,
; weiter-. So beschäftigt sich augenblicklich ein fran-

. verbannt-.

biegt
. tm träume von

sucht die orte. um Ibr Benehmen gebührend zu quali- 

idien Werten

von 1, 2 und 4 Mark mit dem Ausdruck »Für-lar-
Fahrt 1931« heraus-gegeben "

werden ZevvelinsLufivoftmarten in

 

nd Mitglieder der feinsten Klubs und werden in
er besten Gesellschaft empfangen

Heute find SalamanasBav und Gdie Creek
ganz modern geworden. Es besteht ein
regelmö iger Flugverkehr nach den Golsdsfeldern.
Die Av eiten werden dort von evfahrensen Inge-
ieuren geleitet· Der Erfolg ist groß, niemals shat
er Dampfer Montoro fio viel Gold mit sich von

« alavtaua nach Sisdneo gebracht.
« - - il l . l . « « » i« . is-

gtngen hier mit dem »gute-u- Beispiel voran und
eganneti ftch um die Mißgeburten zu reißen. Die
er te «Stamef.ischeu Zwillinge, die allen
Nu so ern den Namen-gaben, verdienten vor rund
Missis- ahren nicht weniger als zehntausend

ark in der Woche

« gth den achtziger Jahren des vergangenen
· rhunderts fchwttrmte man besonders flir- -
- die schweren Damen.

» a waren wet, Käte und Heimat-, die einander
efriäe Kon urrenz machten. Die beiden Unters-
tieh er versuchten den lbblielen Fleiß tm Dicke-te
erben noch dadurch ringt-fromm daß fte die
ne n nach Gewi, t entlo titu» Jede erhielt f
»Hu Lebend ewi« t und is Wo e vier Mark, w;
ei ist-en durigfchnittl chen üuf , entnern ein ganz
litebGehglt ausma »te, Schließlich gewann Kiste
as Rennen, doch Haunah holte den Vorsprung

reichlich wieder ein, als sie das ,,—Lebenb
Skoleitll etratetei eine 65 Pfund leichte mensch-- -

 

 

liche Zaunla te. - - .

iver e find immer noch gesucht. »Die
Amerika, weil ihnen dortdte

lind-.-L der mit feiner fast ebenso kleinen Frau us-
wnten austrat, rund viertausend Mark-»in »et-
dktbe, und einem einzelnen Lilivutanetz Amt-as
ot, wurden dreitaafevd ark im letchen Zeit-

Zuathe astlt Zieh-Riesen ; eifrig-en Ema-lebt ohxpeie
»e- tue-n eae gn. er ne an
erhielt »nur« zweäitgusen stark in er othe- G

»was-ten ritt You-Harten- iattnexc ach geirret-k-
lith iait verhältnismäßig bescheidenen Löhnen

- » zufrieden geben. » · ,

a It-. Affen-»O wen-, undemen then-»und ähnliche
efens"brachteii es

bsifihzf ericht mit einein Proze um« die Erbschaft
Yes ,- aunesiutit dem Kuh onst- der seiner «
anorntalen Schadelform ein großes « inkommen

Seine Erbschaft beträgt, obwohl der
Kuhkdpftge gut lebtezs noch zwei Millionen Franken-

Ein ebenfalls aufebnliches Vermögen konnte «
der Affeutueufch Tom Blak".verdieneu,

freilich nicht durch eine Schauftellungspgewbhnlicher
Art, Vor ungefähr vierzig Jahren konnte ein
Umerikanen der Haarpvrnade herftellte, keine Ge-
schäfte machen. Das wurde ,mit Seinem Schlage

. anders, als in den Zeitungen das Bild eines
 ff wie-lich behaarten thierischen anstanrhte smit der
otelfa enden Erklärung: »Ton! Blak war kahl. Da
benütz e er die und die Pomade, vergaß die Hände
äu waschen, berührte wohl im Schlaf mit ihnen den
orper und entdeckte am nächsten Morgen, daß er

-;inen dichten Pelz hatte. Der Unslückltche hat
jetzger den Hersteller der Pomade Scha energatzklage
eixseretchtck Natürlich wollte eine Rei e von
K libraer dieses Wundermittel versuchen-; und die
Geschäfte gingen großartig. Bis die Verbrancher

 
  

 

« merkte-in daß die Pomade gar nichts nützte undbnß
Tom Blad ein Mensch mit anormaler Behaarung
war, der mit dem Herteller diesen Trick verab-
redete Aber da hatte er Fabrikant genug ver-
dient. Tom Blak erhielt für seinen Einfall
hunderttausend Dollars ausgezahlt

« »und brauchte sich nicht auf Jahrmärkten zu zeigen-

 

 

 

toter-en. Es ist unerhört, einer Frau auf ihre
« riefe lnicht zu antworten uwd nicht zu komm-en,
wenn fte einem ein Rendezsoous gibt. Da ich Sie
aber stets als korrekten Genileman kannte, wes
irgend etwas los fein, wovon ich ntichtsweifg H- )·
bin dafür, die Situation zsu klären. Hat Sie irgend
etwas in meinen Brief-en verletzt, vielleicht der
Schlußfåk meines letzten Briefes? Ich bitte Sie,
rü« »n- e mit der Sprache beraus, Ihr Schweigen
ma« t mich ver-von Ich erwarte Ihren Anruf mor-v
gen zwischen sehn und elf Uhr vormittags. DaHich
morgen zufa» ig frei bin, könnten wir für nach-
ncittag etwas verabreden. -

Herzlichst Ihre alte Freundin
edi

Vl. H -.

Also gut, Richard, Sie geben keine Ruhe? Sie
ollen es dir-Fang hören? Ich tverfe alle Beden-
en über Wo . und schress heraus: ja, Ihr Mk

. at mich verrückt gemacht, ich spüre ihn auf meinen
soer- isch spüre ihn immer, ich höre. liber, aupt

auf, ihn ou püren Ich schließe die gegen
bnen, ich bin krank vor Seh-n-

«

Du giibft keine Ruhe? Du mußtest es durchaus
hbreu? Ich habe Dich lieb —- tomm, wann »Du
willftt .

.. II
»Liebling,« sagte die schöne Frau einige Tage

später zu dem unbedeutenden jungen III-Barth »evan-
mn akft duxznir eigentlich auf meine lese-nie
HXM klet? f»

»Viel-singst sagte der unbedeutende Mann zazder -
schönen rau« »wenn ich dir cui deine Briefegeants
wert-et te, sitze ich rann regt so nahe oei dien- « «
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sit-fees Pers-Ists

Gewiß, auch für den schwediicben Winter gilt

die blane Flagge mit dein gelben Kreuz

gleichsam als das Symbol eines strahlenden Him-
onels itber der reinen Schneefläche, und in tausend
papiernen Fähnchen hängen diese Farben an den
dunklen schwedifchen Wei-hnachtsbäumen. Aber die
blaugelbe Flagge ist noch mehr das Abbild aller
Wonnen des Sommers in Wind und War-me, mit
seiner rassisgen Freude an Blond und» Bilan, an
reifem Korn und unermeßlichem Himmel, an
iblauen Nächten mit heller Milchstrafze, an blarer
See und feuriger Morgensonne, an Goldglanz
srtfchgeisihnitteneu Holzes vor dem Walde, den tie -

blau derSplitter eines stillen Stint-es dur k
.funkelt... Blau ist das Wappen mit den drei
Kronen des Königs im Stiockholimer Schloß, über
dem die dreizipseilige seidene Flagge zungelt, und
selbst die Ladenschilsder der Hauptstadt, »die Kolarden
aus den Mützen der Stu:dentinnen. die Uniformen
der Post und sdes Heeres spielen tin-mer wieder mit
dem lichten, heiteren Farbenstlang

Ob Birken oder Tannen den alten Landöih um-
geben, immer weht am Sonntag noch ho« er als

der höchste Wipsel die blaugelbe Flagge von der

Stange Und über den Plaan des»Hasens, über
den Segeln der brennenden asserflache, iiber den

Giebeln aller Städte und Dörfer von Nsorrland bis

S onten. fsifoltiichGotlawd sißst Miarftsranz nßieilät das-is
onna-g et« emporgei wese n- ru

Kosmos das blaugelbe Tuch. Eine unschuldige
-reude, ein insebhaftes Lebensgefiihl lebt in diesen

seiden frischen Farben. Will sich einmal dieses
Land, wie andere größere Länder mit zwei Farben
nicht begnügen, so nimmt es noch hinzu das Weiß
seines Winters, seiner S iffe, seiner sommevlichen
Segel, das Weiß der randungswelle und der
Hütten über den hellen Klippen ander See. Dann
ergänzt sieh das Gelbblau der Wasas, die im mitt-
läiåeliitchSibwekdsY liest-schien mit dem Blauweiß der

en got en rovinzen. .
Was der unerträglich lange Winter verschlos en

Wiss die unbändige Natuvliebe des nordis end -
enschen, seine Lust, den Pelz abzuwerfen und sich

mit einem Kopf-sprung in das Meer zu stürzen,
alles das bricht in dein singewden, schwarmenden
Sommer hervor.

Die berühmte Höflichkeit. das gefellige Tem-
Yeranient der Schweden, die attische Anmut

. brer Inn und ihrer Frauen-ist das Ge-
schenk des otnmetss der als Erinnerung das

ganze Jahr durchglänzt

Von der Fahre weg bei-sitt dein Fuß gleich due
» Land Schönen, dessen Name die Mutter des Wortes
Slawdinavien ist und das doch mit feinen gelben
Felber-m feinen Wasserschlösserm seinen Hünen-
gxabern und mit seiner behäbigsen Sprache noch an

" s satte Merdlenburg erinnert. Die leuchtende
" Seeftadts Mal-in ö,« das windige, über den -Sund

« hinüber-glänzende Hälfingborg sind djeStäsdte
am .

fdas· alte Falsterbo, das anit dem
des Landes; die berü mten Bade-orie,

stasd und thad
.wetteifert, der eleganteste und sportfreudigfte zu
sein, machen diesen Kitfxensaum noch reizvollen
Undx doch ist das nur der Vorhof des größeren
Rinddens des dith und unermeßlich« bewaldeten-.

"lder find sein eiib, gsefureht von prasselnden
Seen. Jrgenidivo

Saum

Strömen, »von. klaren««—sihmalen
« stehen an strahlen-den Wasserfällsen die Balken-häufer

eines blonden Vauernvolkes dessen rot-gekleidete
Frauen der große Anders Zorn zu malen nicht
müde wurde.. No tragen dortdie Männer-die
langen blauen Rö e, die gelben Ziegen-lederhosen.

» Dort oben in Dalarna feiert man am blingendsten
. das hohe ermanische Fest des Mittsomiiners um

L .- den mit ränzen geschmückten Maibaum. « Unsd
über den Tälern von Wär-Wand mit ihren Herren-
s en und Hütten liegen die Smnmernächte, deren
g üben-des .Diimniern nnd Verweilen das Herz
schwer macht von Glsiiit im Anblick einer Sonne,
die nicht unter-geht« Hier erst beginnt der Norden,

, . dessen ganzer Reichtum, dessen Schönheit das Holz,
- das Er und das Wasser tft. Die nördlichste elek-

trische isenbahn der Welt entläßt den Reisensden
Mr Wanderung Alpen stehen da, kahl wie eine

onsdlandisihast, doch auch phantastisch farbig. Aus
dem Fenster des Hotels in Abisko schaust du den

. Feuerball über den Schneehiiuptern des Gebirges,

. herden,

« «- Teppi

das edelsteinerne Griin - des Sees spiegelt den
golden-en Nachthimuiel. Du fährst zur Bucht hin-
über und begegneft den silbergrauen Renntier-

trittst in das Zelt der buntgekleideten,
mongolisch fremden Lappen, du schreiteft auf dem

einer winzigen, zauberhaften Blumenwelt.
. sLetden ehastliche, liebende Ehrfurcht vor der Frei-

heit dieses unberührten nnd zerrissenen Landes
hinter dem unendlichen Saum einer Küste, die von
den behäsbigen Obstigärtsen des alten Lands bis zu-
den Gletschern der Polargvenze hinausreicht. .

Stockholm, die Hauptstadt

’"liegt auf zwei zueinander gerichteten, von Inseln
umschwärmt-en Landlapoein zwischen denen der
Mälar seinen Wsafferldbersihuß mit einer einzigen
funkeln-den Stromschnelle in den Vorhof der Salz-

, Villen 

see gießt. Auf der größten Insel in der Mitte liegt
das breite dlasfische Schloß, iiber engen tiiittelaslier-

lichen Gassen. Doch diese Stadt ,,Ziwischcn den

Brücken-« ist so fern von dem modern-en Schweden,
wie die Gotik der Kirchenruinen von Wisby von
der jetzigen mädchenshasien Heiterkeit der mit Rosen
geschmiiictten Jnselftadt auf Gotland An allen Kais
von Stockholm liegen die weiß-en kleinen Schiffe,
ihre Routen strahlen aus in das·ftille Reich der
Scharen, auf die hohe See, nach Finnland hinüber
und zu den großen Hafen der »Weli, doch ebenso
landeinwarts zu den von Waldern unxiahmten

Wasserflächen. « ·
Stockholm ift ein Dutzend locker zusammen-

hängender Stadtteisle Scharfgeschnittene Haus-
prokile auf graniteuen Sockeln, eine glänzende Ge-
schä tsftasdt, deren Plätze geschmückt sind mit Den-k-
niiälern und stolzen Fronten Auf waldigen Inseln
liegen die Villenorte bunt und ferienhast, die Fa-
briblandschaften an blanke-n Wasserwogen und
hohen Brücken. Vor den Villsen von Sasltsiobaden
schau-keln ungeduldig die Segelboote wie eine
Kopvel Windsfpiele an der Leine.. Die ganze große
Stadt ist aufgeteilt mischen Buchten, die tief hin-
ein-greifen in die äusermafse. Strandvägen ist

! -· muss-mass- »si-

« « -;«,-
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sollst-verteilte strömt-Ilion samt-nett
mauern. Straßen, die den Namen alter Hause-
städte tragen, steigen terrassenfiörinig empor. Durch
die Ehorbogen zerfallener Kirch-en blickt der Him-
mel. Oben am Rand der Ebene, wo Gärten und
Landstraßen, Bauernhöse und kileine Industrie-
gebiisiiide einander begegnen, gräbt man aus dem
Erdloch zu Füßen eines verwitterten Steinkreuzes
rostigse Kettenringe, Helote, zerhackte Skelette, die
Uebersbsleibsel einer fast vergessenen Seh-lacht Wett-
hin sichtbar steigt der Kreidefels der sagenhaften
Insel aus dem Meer. Doch herrlicher ist am
Sommertag jene Landsine von Gotland, auf der
noch die drei steinernen Pfeiiler des alten Galgens
ragen. Hier umfaßt der Blick die Meeresweite,
den Tummelplatz der unbändigen Niovdimännen
deren Fahrt-en sich bis in das Schwarze Meer aus-
dehnten, und die dann im Schutz der unversehrten,
zwanzig Meter hohen Stadtmauer uwd ihrer
.ieb-enunddreißig Düvine den strohenidseti Reichtum
aus Handel und Seserauib entfaltet-ein Noch immer
szvosgen die Wiesen gegen diese Stadtmauer mit
ihrem drei-fachen«G-raben. Erhalten ist von den
elf Kirchen da drinnen nur noch der Dom. Nonen-
steine und christliches Schnitzwer-k, arabische Gold- 
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i »r Rand, dieser lusftigste Boulevard mit der
äuserreishe auf der einen Seite, auf der andern

die grauen Boote der Flottenstattson und der-
Mastenswald der Holzseigler, die Brennholz ab-
ladsen.- Doch an der alt-in endsten Stelle des Mä-.
larufers,.·hinter einem arterre von Rasen-vier-
ecketn erhebt sich das neue Stadt-haus, derber Turmv
aus rotem Bart-stein, säwlengetragener Palazzo mit-,
der Front zum Wasser-, mit strahlenden Sälen, der-i
Marmorboden des größten wie ein gesrorenes-
Meer, dessen Abgen nnd Moos-e von unten empor-
langen. Das stolze-sie bürgerliche BaawertSchwxes
dens. Und unter dem hohen, von Zierat funkeln-
den Pavillon des Turmes, von Moden-scharen- inni-
flattert, liegt unten die Stadt wie eine Karte, um-
faßt von den Arm-en der See. Drüben die farbige
thtste des Stadttetls Sösdenauf braunen Klippen,
dein Meer zu der Höhenrüeben mit dem Turm von
Sjkansen, zu dessen Füßen alle Landschaften Seh-we-
dens in ihren verschiedenartigen Bauernshüttien sieh
wiederholen Weit verteilt über den Dächern
stehen die Türme, die Haiubem die Golsdspinste der-
Kirchen, Wolken ballen sieh alabaftern zum Him-
mel. Unermiidilich reißen .da unt-en die Jahren,
die Boote ihre Spur-. Das Glejten der Züge, der-
Autos tiber die Brücken ift unermüdlich Ganz
weit draußen an der Fahrrinne, in der die see-
gehenden Dampfer noch lange an den Bäumen und

» des Tier-gartens vorbeifahren — der-
Meeresarm wird breiter, die Dampserchen ver-
schwinden schon in den Waldkanälien des inneren
Schärenshoses —:- schwebt Musik ans dem gläsernen
Tanzpavtllvn von Federholmen den Abschiedsgriiß.
Der Dom-vier fährt aus dem Schein des Abends,
den die helle Wasserslifche gewaltig spiegelt, durch
die sommevgrüne Welt der äußeren Schären und
begegnet endlich, da nun der Mond kommt, dein
wiegenden Schwall der Dünung von den letzten-»
kahlen, weit usmshergeftreutsen Felsenblipven "
. II.

Asm Morgens der Kai von

Wisbv
Niüchierne Wsareii-speicher; dahinter öffnen sich die
schmalen Straßen einer freundlichen Stadt. «
uralte Gebäude stehen greisenlhaft vereinssamt
zwischen niederen, von Eser überhängiien Garten-

Dochi

stillen das Musenm, diesesletzteSchatzkammeraus
den groß-en Zeiten. Im kiesbestreuten Garten- des
einst let-bischen- aus Fachstverk gebauten Vormitta-
«haufes erholt fis munter das Völkchen der Tou-
riften. Das S iffs trägt sie abends leise von
dannen. Da versinkt die Stadt im erblassenden
ssicht Und drüben an der wüste jenseits-der Nacht
:«liegt» K alin a k, die rleine Seestadt, die einst im
Schutz- des ins Wasser vorgeschobenem viertsliruiigen
Schlosses ausfblühte Gotilanid lag immer weit
draußen,i fremd vund ein-sam, hell und schweigend

laudeinwärts

gerichtet. So leicht die Fahrt in bequemen, von
Sau-derben glänzenden Zügen Schweden-s von-

sam gleiten e, weiße Schisfsihaus mit seinen spie-

beiteren Menschen auf der abwechsluiigsreii sen
Lan-dreise ism GötaeKanal zum Kattegatt hin er.
Weißgrüne ·Birkeuwäl-der, rote Bauernshüttem
weiße spidtürmige Bauernkirchem das alte Schloß
Vadftenap »die sagenhafte Insel Vifingisö in der bat-
kaligrzoßen Wasserflache des Vättersees. Nun ö n-
köving, ldie Zündhölzerstadt mit dem dur siehtis
gen Glsockenturmgerüsst auf der Höhe, mit den alten
Mörsern, die Salut schießen, und den Esisenhäm-
mern in den Tälern Smaalands, die an die Ksotten
der Ssolinsger Gegend erinnern. Später auf dieser
Landreife die Kraftwerke, die Familien an den
Schleusen, ·die bunstreiche stufeuartiige Umgebung
des Trollhsattan; die Fahrt den sanften Götasilsuß
hinab bis zu dem von verwittert-en Kastellen be-
wachten Gotenbu r«.g. Das ist der Weg-quer
durch Schweden, von dein glatten Mälar bis zu
dem Meeresarm Oder Nordsee, in dessen Hinter-
grund die von Gustav Adolf gegründete, fast hol-
landnch von Grachten durchzogene Seestadt liegt.
In doppelter Reihe säumt ssie die Ufer mit den
Wersten und Liegeplätzen der Dampfer. Auch hier
eine Hafenstadt, der-en Reichtum sich ausspricht in
Alleen und Gärten, in Kiinstsfamsmilungen unsd
Muieen und in dem modern-en Charakter seiner
hell-en weitoerftreuteu vVororte Eine Seeftadt mit
dem berühmten Markt am Hafen, dem die Fischer-
flotten der Nsordsee täglich den silbernen Reichtum 

mutigen goldene Saaiigern alte seltsame Geräte

,,,Panzerkr·euzer Potemkitr- er

mehr sehen. Die

-sfzenem:fitr die die Rufs-en große

NochmalsStockholm Doch jetzt ist der Mel!

stauen-gehn noch lsianfter schwebt doch dieses lang--

gelnden Sä« en und wiohnlichen Kabinett-, mit den- 

des Meeres bringen. Und auch hier hinter dem
mennigroten und grauen Seedampfern mit ihren
hell-gelb genialten Schornsteinen und dem unent-
wirrbaren Tastelwerk finden sich die klein-en weißen
Dampfer an der Lan-dungsstelle. Sie fahren zi-
den Ausflugsorten der Westkliste den Strom hin-
ab, dann seitwärts in die glänzenden Fiorde von
Bohusliim in die Heimat der Wsikinger. An laby-
rinthisch verschlungenen Wasserstraßen liegen enge
Buchten, unt-säumt von roten und gelben Häutetvi
Feslsseneilande heben ihre Köpfe wie Seehunsde aus
der Flut. Nach einer Fahrt, deren Weg zuweilen
als eine Schlucht in den Granii dieser merk-
würdigen, von ewiger Brandiing gepeidsihtenisditste
eingesprengt erscheint, öffnet sich aus einmal, mit
dem FestungstUrm auf der Höhe, die Vuchtvvn
Marstrand, dieses schönsten Sommerburortes
entt seinen ver-steckten Hainen und seinen weit ins
Meer gestreckten istslippem aus den-en nichts als ein
Farbstrich aus deim Boden dem Fußigänger im
Glanz und Sturm der Meeresnähe feinen Weg zu
den Badeplätzen bezeichnet. « ’

Kost-lichem fröhlich-er Sommer Schwedens
Ernstes und doch ftrashlendes Land, über das sich
die Mensch-en verlier-en. Auch -bei den großen
Satzmelvunktem den Hotels mit ihren Speise-
sale und Tanzab-en’den, ist noch immer ganz nah
die Einsamkeit des Bad-end und des Segelns, die
freie-Lust, die Ruhe aus dem Moos. Und die blau-
gelbe heitere Flagge weht allgegemvärtig Sie ist
das Telephon und das Radio, das selbst die ein-
samernund schweigsenlden Tag-e lebendig macht und
den rauschend-en, verträutnstens Gewalten der Natur
das Zeichen des menschlichen Daseins entgegensetzt

Das instit-be dolldwood
Vorstoß der. Sowiets in der Tousilinkimf

« Die so etrirsssifohe Filinkunift hatte ibregroßc
Zeit .in er Aera des stummen Filian Die
etftungien der. russts n Regisseure Eisensteinund

Pudowjkin fanden nerkennung in der ganzen
Welt. Auchin Deutschlandbennt man die klassi-
lchen Schöpfung-en der russis en Filntkunsa vom

,,,Sturm über
Aste-n« bis-zum »Blauen Expreh«. Als dann der

 

-T«onfilm sein-en Eroberuwgsnug um die Welt- an-
trat, gerieten die rnsfttchen Ftlme rasch wieder in
Vergessenheit Man wollte stumme Filme nich-t-

Filmvrsoduiktion diers Rassen
wurde nett einem Male. garnicht mehr verlangt. »

" Neuem-was scheint Xdie Sowietunion ihre ab-
lehnende Haltung gegenüber dem Towfilm auf-
geben zu wollen. Man- will auch in Russland-den
Anschlußspan die FilmsWeltvrodusktion gewinnen«
Der Präsident des kürzlich gegründeten staatliche-U
Filmtrusts »Soyuskino", Chumatslbii,« gab soeben
bekannt, daß die Gesellschaft noch irr-diesem Jahre
mindestens 50 groß-e Tonsilme neben 160 stummen
und · 850 Knlturfilmen herstellen werd-e. Nicht
weniger-als 1500 Lichtsvieltheater in der Sowieti
unioit sollten in kurzer Zeit mit-Tonsilnravparaten
ausgerüstet werd-ein Die Filmdroidndtion in der
Sowietunion wird auf eine große Filmstadt kon-
zentriertiwerdea Ein zweites Hollnwood ist in
der nächsten Nähe von Moskau, bei dem Dorfe
Potylibha im Bau. Wie die »Juternsattonale
Filmsehautt berichtet, soll diese Filinstiadt der Sow-
iets mit den modernsteu technischen Einrichtungen
itiusge-ftatt,et»wer-dien.v Man will hier nicht weniger
als 15 Filme auf einmal rdrehen. Für Massen-

» , Begabung.hesitzen,
soll die ganze Filmfdadt in ein riesenhaftes Atelier
verwandelt werden. 1500 bis 2000 Arbeiter sollen
-bier"sdauernde Beschäftigng finden. Hinszu treten
dann noch dieKünstlen - die Komvarsen und die
Musikanten Mian berechnet die Arbeitsleistung
der Laboratorien mit«1400000 Miete-r Film pro
Jahr. Die Rufer stell-en also-Hebt ihre Filnwros
duktion auf denkbar breite Grundlagen «

.Ueber die Künstler, die in diesem russisihen
Hollnwood tätig sein werden, ist nochwenigl u er-, T
fahren. Sicher ist vorläufig nur, daß der be annie
deutfethegisseur Erwiii Piseator bereits ver-
pflichtet ist« · die Versilmung eines Rom-ans von
Theodor Pltvsiser in vier sprachlichen Fassungen
vorzunehmen Man kann wohl auch« damit-reih-
nen, daß sich die berühmten rufsisehen -Re-gisseure,
die schon dem stummen Film ehemals seine neue
Bedeutng gegeben haben, »sich in absehbarer Zeit
wieder nach Rußland zurückbegsebeni Bei ihren
Gaftfvielsen in Frankreich und Amerika haben .- sie
verhältnismäßig geringe Erfolge aufzuweisen »ge-.
habt.s Die,Sow1-etunion rechnet damit, daß sie
wieder als mächtiger Konkurrent auf dem-Filar-
Weltmarkt austreten rann, wenn erst einmal das
russische Hollnwood ausgebaut und eingeriilltztetsisd

«
 

Aufruf französischer Jugendverbände -.
für eine Verständigung mit« Deutschland «

I· Paris, s. Juli. ,,La Vietoire«, das Blatt Her-
ves,,gibt den Aufruf mehrerer französischer Jugend-
verbändewieden die sich zufammengeschlvffen haben,
um sich fitr eine loyale deutsch-franzöfifche Verstän-.»
digung, die zur Abwehr einer Katastrovhe undzur
Schagfung eines besseren Europa unerläßlich-seh ein-
zu e en. .» , . . -
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Kreta pogegea

«:Es wurden efiern verladem 28 Kälber und

nun etwa-er bald

Z J: I : Z

Oi-"arietiuierder.f 8. Juli. Montag nachmitdag
grachimWohnhaus des Besitzers Quednau ein «

, retten konnten.

Mcmclgiiii «

bi. .Hermannlbblen, 9. Juli. lWaldbrand.1

Am Sonntag war in dem hiesigen Gutswabd ein

Feuer entstanden, das infolge der Trockewheit

schnellvm sich gtisjf Da das Feuer bald bemerkt
wurde. eilten Personen und die Feuerwehr herbei,
denen es gelang, den Brand bald zu löschen. Ein
größerer Schaden ist durch das Feuer nicht ent-

standen
Standeöamtliche Nachrichten

Papiesken sJunix Eheschlieszunm Besitzer August

MainuspTautIschlen mit Besitzertochtet Johaune Margarete

Gambu-Neusasszritzas. —- Geborem ein Sohn: dem

Find-offner David Schetties-Lqudszen, dem Lehrer Fritz
avid BloßvPiltatem dem Lvsmann Michel Talen-eit-

BkuiftsPatull, dem Wirtschafter Ernst KujusiTautischckenz

eine Tochter: dem Kaufmann Egbert KissutbiMeischlaukem

dem Besitzer Michel KoscdubssDronßelm — Gestorbem

Früderer Zeiger Ernst KrumrensNeusaßsGritzaö, 78 Jahre

alt; Alisiyer ilbelm MitusiesiPiltatem 80 Jahre alt;- Alt-

fi erwittpe Elsle Preitstaiisliufsatem 81 Jahre alt; Franz
bett GaleiivasMetterqueten, fünf Wochen alt-

i. sBersladeiberichhl
8 Dop-

pillender. ür Kälber zahlte man Wsih für

’Dopp«ellender 1,50 Lit und für Halbssblagdoppeb

Ruder 75 Cent je Pfund Lebendigen-übtv «

s » sk- Juichkaisvdtiem 9. Juli sFeuer durch

Blisfchlagi Gefiern in den Morgenftuwden ent-
Illd lich ein Gewitter über der hiesigen Gegend.
Des-Blitz schlug in »die Scheuue . des. Besitzers

Erweise ein nnd zündete Das Feuer übertrug sich
aukastall und Wobnbaus, und in kurzer Zeit waren
die drei Gebäude in einen Afchebaufen verwandelt

— Mitverbrannt ist fast. fämtliched toted Inventar,
darunter auch ein Dampfdreicdfau Da c. nur ge-
ringverfiebert war, dürfte der entstandene Schaden

»sehr beträchtlich sein. . « ·
-.-- is· , MO. Juli. ledlich verletzt.1

.-tD.ieier: Baue ed zwischen zwei Kutscher-i aus
e » Mavort zu einem Streit," der in« seine

i ei.--atkl;ilsfrtete.l Stolze-ik zog stieg derf Weber
serv ver e « ers-schwer

»diese- uach dein rastlan addvvcht werden «

edzxuakf FMIFÜ Ia cum oc-.. . ene- «
Zorn Mit d ’Æ.2rm . end-n ist«-unser-

Ist-« »u- nu usw-W»von-:
« erkanntawviaonnoe viascoin" ".M- ’

9 «- Wittgirrem c. Juli. lDiebftiibl e.] .

solt-get s-v. no. winden bei dem Gut-Gebote GI-
Diro aus Mira-irren binteremaudersveis Dieb-
sistiible ausgeführt Geftoihlen wurden eine- größere

»Wer-ge Wmitt nnd eine , « e·

TD neb. dass der Dieb die Pistole zu verkaufen
Eve »»idte, gelang es, ihn in der Person ded- Ur-

sbeitert Otto-D. aus Tauroagen zu ermitteln-«an-
·stawed·levanete D»- die Pistole gestohlen ou baden-

- räierf ladet-. aber sein, daß sein euaneu ihm. nichts
»- cühen würde und ex gab die Diebstübleom Das
·«; endekrugers Mengericht verurteiltess ibn zu

vTini Weiden Gefängni-» « -

IX Vogeer v. Jul

 

 

 

Beimpaddseia ettmtlktllj "[.« »
»- Basis-sp- i- sswcisimt Leute«-dich »va-

jicka ans desviMMemelftromaein e» ."Kni est-
szasbdeäboot befanden und dasv Boot dnrchftds ges
Schau eln zum Kentern bracht-en. stürzten in» den
Fluß. Dabei ertraut der jüiitbrige »Gewer-

·-’lel)tling Erich Ulrich aus Tilsit »« : «

Grobfeuer in Eilet-wallte s -
sanW eingenfcheet «

«

» seuer aud, das mit rasender Sclmetligleiturn sich
.-gtifI-s fodas die Bewohner nur M Hand-at

Der größte Teil des- Mobiliatö
wert-rannte ehe man überhaupt an eine se-
xkämnfuaa des Feuers denken konnte Die er-
wehren der Umgegend warenz sehr schn« ost-

«-Stelle;f konnten aber nur wenig austitbletu da. die
angrenzenden Gebäude vorn Feuer sehr rasch erfaßt
wurden. w brannten außer dein Wahn-band eine
»Scheune, ·der Schweinestalk und ein Speicher bis
auf.die Mundmwevu nieder. Bald nach Uns-

..«brucb dez Brandes umr- dneeb Funkenslug eine
XVIqu - ded- Natbbargvbdfts in Brand geraten
»Die Schau-erkannte rettet werden-. während das

Wobnbaun Stall, S ne nnd Tabakfchnuveu ein
Raubdet Mai-am wurden. Der Materialfibaden
ist bedenkend

« IWW p. Juli. iStorebziiblnus
in Oftareusetni Um den Stand an Stdrtdeu

s und Storebneftern in thrteußen zu ermitteln-« läßt

der Oberpriisident der Provinz Mßen in Zu-
sammenarbeit mit der Provinzialfteltesftlr Natur-

thebewden Grunditlickdverkäufe stattgefunden:

"011M

warte Rossitten ab 15. Juli durch die Ortsvolizen

deamten Erhebungen anstellen, um den Ruckgang

der Storchzahl zu erforschen und aus feine Grunde

Rückschlüffe zu sieben. Zu diesem Zweck sollen

amtliche- StorchiFragebogen 1931 für die Provinz

Ostpreußen ausgefüllt werdens, die sich ·an Stand-

ort dez Nested. auf deren Alter, auf die Zahl der

JUwgsttirche und anderes mehr beziehen. Die

Zahlung gilt neben der wissenschaftlichen Ausbeute

vor allem dem Gedanken des Naturschutzes. Jn

Ostpreußen wurden 1905 noch 15 445 Nester idavon

18 565 besetzt) gezählt; 1912 war die Zahl der be-

setzten Nester um 5000 gefallen.

Grundstücksverkiiufe im Laudkreis Memel
Im JFM haben im Landkreiö Memel die neu-Ich-

. te

Grundstücke ists-sinnen Nr. 5, Nr. 16 und Nr.»1·8 von
Besitzer Martin Don-ils und Ebefmu tu Kisfinnen
an Besitzersobn Martin Datoild in Klssitmen ka
13000 Lit, Uebermihme ein-es Ausgedinges im

Jahresmert von 2000 Lit, eines Mchirxanfgelded

von 5000 Lit und einer Schuld von 150 Mik. Den

Rest der Var-Felle 185 von dem Grundstück Schwert--
zeln Nr. 6 in der Größe von ehoa.6—-7 Morgen

von Hausbesitzer MidasPalavvkad in Memel an

Lanidwirtsfrau Anna Rademacherp gieb. Gnigeliem
in Schwenzeln für Bd Lit je Morgen Einen Teil
der Porzelle 185 von dem Grundstück Schwenzeln

Nr. 6 in der Größe von 8—10 Morgen von Haus-.
besitzer Mtkas Palavodas in Memel an Landwirts-
frau Anna Nademacher. geb. Enge-lieu» in Schwen-

Ekeln für 125 Lit je Morgen und Uebernahnte ein-ed
Wegen-bin Trennftück von dem Grundstück

Schwein-ein Nr. 2 in der Größe von genau 5 Mor-

gen von Vesiner Michel Bgtat und Ebefrau in
Schwenzeln an Besitzer Mi« X l Raufoks und Ghe-
srau in Schäferei für Wink-sit und Uebernabmei
eines Wegerechw Trennftück von dem Grundstück
Schwenneln Nr« Lin Grüße-von man 10,Morge,ng
.»vou Bello-vix Micheldartat nudsngfrau in Schwerte
ekeln an Besitzer Martin Nauiaisunds au» tu
Mittel-Schwä. Hgssstraße bö, für how - nd
liebe-nahm ei es« » » rechts« Das Grund ck

date-den« »l-— Sieg-» in devW von 1,2s,10,.»
Yedo »Was-di «

akute-XI edit-Kam an Schweiz-« ins-get

nenne-! Italiens-III
Berlin-»e- Sonstwckbendn

- » " . Berlin- s. Egid-—- «
äu dot- heut-icon Pol-so

cis-the unterhaltou Das
» Knien-- M

link-a ppu Frass-ums dou gostrlsou Nonen-unverj-
lageo. Vereiituiueucl withieudiorohwaeha Nun-vorkeh-
uud die dünnenüuslavdshdrsauyspdlo «

iou uoeh Londo- houutou Mit-eher keinen festeren
Eindruck horwtrulou. Der London-Dr Baukdiskont nur«
nicht« vol-ändert vordem Sweuslrn dotierte-i s Wie-
eehwdahan Im Vor-laute not aa 1-—2 Proz-» legten «

. aus«-is- ostssinsn un ex onus em) wusch-IF
-47.o.25 Gela, Uno- Bkjot Kettowiiz 47,025 Gelu, meet-
Brief« Poren Were Gold, 47.225 Briet.« N o touzzloths
mode-kein Sold, erzoeoklszuot » S« s « ;

 

Die Deo-vollste Deutsche Reicheanlaiha von 1927
rde an der Berliner Borgo-aut- 8. Juli mit Miso (s.ui««

drin-e xoli ov) ootiorn . , » « i

. — Z. v

Und-Was Ists-Wind

— - » » « « lcsdiuoderm s. Juli.

Die heutigen-Zutuhtou- bedingen s inlüudischo Weg-

uooa., donate-l Rades-u o klein-. und 's- onst-outside
Westens Brbseu Amtltoh:«Wei-eu. Roggeu uud Gerede

ohne Umdoi,« Unser iuiiiudiseltok Id.80sM-Xk.- To das-»

für Beter ruhig-. Nicht-amtlich; Wen 20,20-— inso-

ümidwldndieolio »so-ro Eurer juleodteehoks ro bis ::«««

teiyohisorley Monden-: ruhig

« rinnt-kennt .-
CetdekrnÖ den .7. Juli 1981 —
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«von Besitzer Jurgis Schließies und Ebefrau in

. Moden Vl."126 von- de FiErbeusder s- verstorbenen

geb s Foege II und Ebesrauz in,-Ni-dden»»»fttr 1000 Lit. 
  

Knechte MMttlduUMtrssss
» » drehiikt hielt- slch iu- sollt-« «

»rein-Material how-un so »das; die- «

. , Kolcioucou »von-» s,
der bevorstehenden Abtei-e Eos Rolchsbautokdeldou-" «

If«»-

F - feisraasiaahesaasnhiunasn

; 7.»7·:(z. 7.Br. "7.7.0." 7.7.Bk.

Kur-ans -1oo-1«nas. . . l eMi 42.09
» Jana l Poao . hüt- 1434

J l» »k-- . - - . .» . . · . DIE-J O-202"
thoa.·..J -««.081»—·.:
ais-o 1 ils-m- Ptd . . Widr- . ro.

- oustautjulgkal i tin-Pt. - i- ·--
Londoo 1 « . sa. . .- ; . 20475 via-Hätt
Ue, orF 1" litt —.»7 4.H09 4921

» käme nueitot Miit-. gåzis g, B
« si-(---«rlsN '«- » 7 wo onn. x can-is ieei 7.
»die oxoo Drachmen-. « « .,457 »Es-Si
Brei-sei too Be Moos-R ·» - o .7 5 no
uduvest koo eugö . . 7R. 7 M.

« Da «» loo Guldeu. . . - fla dsgl-s
« Hals klare 1»00 tin. M» — Ti-- t Bis
— - lialto ico kura. . . ·«—»«2 22.(16 22·10

« »wir-s too du« . sue -«.7.437 »Hei-ro
» or · eu100-lcrou.,· 112,74 i12.«91

s- . U-« 00 Esoudo. 18,67 18,71
cito Mo rou. « . . III-H USM

too . , . . l 47 Idol
» « »Don-. ...... s ten-« 1249

. Eos- tovuk most-l Kroa. do 9437 Hund«
- chvojr too Pr. . . . . 81,63 81«.66
— sotiu lob-both . . . . . b Ema sinnt-d
soouleu 100 Poet-ten . 4008 40.36 4044

. stoskhoim 100 Kron. . 08 12.89 lls,ll
Wl n Ioo erin· Kram- U Ok- lä .26
1121100 schin« - - - . hikk2 get-gäb Isrze " is El

. « »Ist - « .- il e I. I I i TM Syle «

JICMSSÆIm MMo

« A; vermalte-stie- -· «

, s

ko. Wehlau, b. Juli. lsluf dem Pferde-

markt,1 der, wie berichtet, am Montag begann,
wurden hauptsächlich leichte und schwerere Arbeits-

pferde, für die man 600——800 Mark nahm« gehandelt-

Kutschpferde brachten,800—1200 Mark« Frankreich
war guter Kaufen dorthin wurden bereits 60 Pferde
versladsem Der Anftrieb selbst betrug zwar nicht die

vereinzelt behaupteten 8000 Pferde, sondern nur

8500, aber rechnet man die in den acht Tagen vor

dem Markt verkauften Pferde hinzu, fo kommt man

immerhin auf etwa 6000. Die Verladung der
Zierde war am Dienstag abend noch in vollem
ange. "

Aude Meftars, geb. Jagskhiies, in Schusdebarsden

gegen Uebcrnuibme einer Verpflichtung im Werte
von 800 Lit, eines Altenteils im Jahresavett von
500 Lit und eines Mehrckaufgeldes von 200 Lit-
Das Grund- ct Wendben Bl. 48 in der Größe von
0,56,60 Hektor von Besitzerwitwe Jlße Schillan-
a»eb. Sudmauih inDittauen an Besitzer Christvpb
Bendig und Ebesrau in Wenslen. der Wert des
Grundtticks beträgt 800 Lit. Porzelle von dem
Grund-Mel Pofiwgen Bl. 15 in der Größe von
2,54,00 Hektor von Besitzer Christpb Mitwelt
und Ghefrau in Süd-singen an Besitzer Jovis Klim-
keit und Gbefrau m Grabsten. der Wert des Grund-
svücks beträgt M Lit. Das Grundstück Gaußen
Nr. I in»der Große von 117,22,71 Hektar von Frau
»An·na Bottchexy gieb. Sellau, in Memel an Wand
Plckaitis m Kirmselitm Kr. Mariampol. für
285000 Lit. Trennftiick von dient Grundstück Stau-
ken Nr. 22 in einer Größe von gen-an 10 Morgen

 

Szitnken an seither David Gallein in Ziauken
für Mo Lit und Uebernabnoe seines Wegerechtd.
Das Grundstück Truschen Vl. 5 von den Erben der
verstorbenen Witz-an Trude — sitts, geb. Trau-

- tri.m5. in Trufchen an Besitzer Martin Attö tu
kTruskben gegen Uebernaprse einer rbteilsfordes
spru« , Werte von dow. it und ei »o Altenteild
im . eaeverte von two Lit. Dad Grundstück A

Qenriette -Veitb in dden san-« Fischer Iris

Das Grundstein Botedoen Hir- pxi var Befiverfrau
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o.:«ia law « ·"-,-a..
Kühlhaugiak « .. ..

1.- eine .-·-..r -«k·.’s«»z. sog-.

Die-Dr o versteh-u steh tu Retohsoteunt a W
Rot- Logor Berlin nach Berliner Usaukomagm

Bei-litter- Buttek «

, » -s -»-»«;. «« sei-lin. dou S. Juli (Tel.)
tot- auddeqoeeonsvhaknvunor la . . gez lng

« «

Hot- und oesense at uttor llsld . . Ptd. — 
 

Hot· "und Monden aztgkutter llo

abialloudo -. . . . . .· FREESE-U-s« - · « «·.»«»

. den

. Jahreswertie von 500 Lit und eine-r

    

alle diese Abschltisee, so unbedeutend sie ihrer Menge
H, txt-oh alt'-d- BilliskoltderVWEMs

s werhstndustrto ieidor nicht- den
»den-a verharrt au den

l UWUiSuI klar gesamte

Z links Weh

«. tragt 753w sehr me steht tout-»so sug, -- sk -

Z " W « « Z ::

NISH ask-money

"" »Ist-THE «· Z --.

»

Zwitter-ang: trüb-. —- Teudonzi behaupten J« - - «« .· ( :

Marie Lorenicheit, geb. Gabe- in Belebden an se-
sitzerfohn Jakob Klimsbeit inW fttr W Lit-v
Uebernsahme »ein-es Ausgedingeö im Jahres-werte

von 1000 Lii und einer Hypothek im Werte von
450 Lit. Dass Grundstück Preil Nr. 27 von Fischer-
Jvirt Friedrich Labreniz I und Ghefrau in Perwelk

an Fischer Johann Labrenz in Pertvelk für 500

Lit, Uicbernahme eines Altenteild im Iahreswerte

von M Lit und einer Verpflichtung Das Grund-

fiiick Czutcllcn Nr. 4 von Frau Katre Robus-

ZenkaviCieue aus Czutellen an ihre Toch-

ter Olga Litviuiene, geb. Radns - Zenka-

viciaite-Czutellen gegen Uebernahtne etnes·Wo-h"-

nungsrechts eine monatliche Rente von 150 Lit unsd
im Falle der Veräußerung Zahlung der Hälfte des

Kaufpreifes an die Ueberlafieritr. Das Grundstück

Deegieln Nr. 87 von dem verstorbenen Besitzer

Adam steiditveiÆeegeln an die Erben: 1. Besitz-er-
witwe Anna Redweih geb. Maiaura-Deegeln,

2. Losmsaunsfrau Anna Hallo-Mo geb. Redweiks
Wann-nagen, 3. Biefitzerfrau Eli-e Matuth geb. Red-

weiik-S-toneiten, 4. Schweizerfrau Etme Schütz, gieb.

.Redweik-Deegeln in unaeteilter Ort-gemeinschaft
Das Grundstück Drucken Nr. 20 in der Große von»

2,40,10 Hettar von Besitzer Jnrgid (Geo imm-
keit und Ghefrauddriißen an den Be r Otto

’Lippke« und EbefrawPansgefsen für den Preis von

2050 Lit und Usebernabme einer Verpflichtung- Ein

Trennftück in der Größe von 5 Morgens von
Grundstück Schwengeln Nr. 2 von dem , Besitzer
Michel Bart-at und EhefrausSschooenzeln an den
Besi er- Fritz Kickstadt und EbefriausPempen für

reis von 3200 Lit. Das Grundstück Vangessen

Nr. 17 inder Größe von 21840 Hektor von drin

Besitzer Jurgis (Georg) Klimleit und Chef-rau-

Dräfzen an den Obiervostschafsnier a. D.-’Gevrg
Laut-ins und Glzefran-Pang»essen für den Preis von
5000 Lit, Uebernahnie ein-ed Ausgediwgeg im

erpsli» tung
im Werte von 20 Lit» Die Grundstü· e Cora tsch-
len Nr. s und Nr. 18 in der Gesamtardße von
ls,82,6.4 Hektor von dein Besitzer Michel Sknddieo

und trockqu in Cornelia-ten an - »Beste«-richte
Michel Skuddiess von dortsekbit ür den fUeber--

lassnngspreis von i10000 Lit, U ernakme ein-es

ges-unsre ils-Witw- en seeened rasend-on , asr

steck now-BE Ni. m « « toe
Ntdden an d u Berbandwfügemslkemelliindische ,
JWrberuen e. BmMemelinrtdoM »

 

 

X Vorn dont-eben Dahinten-schreibt uus unser Z
fachmännischer Mitarbeiter aus Berlin: Diolsage ist-
om Bot-umkr- Ieuu man von beruht-ihnen Aus .
evrüehou ausgeht, etwas holst-tot govorddus Der Vor(
brauch. insbesondere die Strohhütlein-ich hat- dooh hin

’- »und wieder Bodort,« uucl klagte .uut,«il’oot sehr kleine · ·

. Kot-tilgst vertilgt, jist ais darauf, arise-Hieron» » » duio

»in stouxmworo, wsäumtor.Piohte uusl.’l"auuo«.as« Sinon
«soitoubtottorn. Kentholz. Modellhpl aus Kiot « und

Brie. seh-thronen und voreturoii tzn tosend-» « ou

dockoxi.-" Zwei Voraussetzungen knüpteu « steil aber an

 

» , Brunnenrand Eisi-
uncl Iougtrisueo zahmnashediuanueea " oaeu " xoso
-woudot«k«ssieh dor. Holzhaudslvit Rechts nachdem ask-you

den Zuhemmonhtiteheus tm Mdholswstbas richtend-Oder

letzten-Wochen so schmerzlich-Verluste orititeuThatq

«Bs iet- ilio Ansicht sehr weiter Kreis-tu der got-wirt-
««-eehatt,««dab nur« due lange Ziel bot der Kredit-Lohndr-

-Bloud.«5ckas"stoh tu dem Möbolhaudsi MM hat-« -
’vo«rgfokutou hat. loho Verteilt-. via etje ais-it ujtohs am

Zu . ubruch ea- Fixwa thiscohu.-dossou.Well-u
über ’» » ttoldouteehluud bis noch ouu goes , »

huben,·,i«dürten ’ sie-h uaeh den-l u meinst-Man en
Eolverittschott ulohi mehr Mau.

Im allgemeinen bestand otwus mehr Nachtrmssuneh

Bauhölzoru Nordostohon weilen- heirh Plataholui

,houdolj«fjooh hol den Bouuutoruehmoru Dis Deicqu

des Bedürfes wird bis zum letzt-teil Augenblick sen-lieh

gestellt-- Auöardeur stud, Beute-u an versehrt-denen

,"si»ollou»"hogouuon worden. Vielleicht hat auch die Bord
littok Bauaussioiluug ou Landbaues und-Kloiuslodlüitess
beutoubilligerou sitle die Auroguug augeheu.«ku»r2um.s
Juno hört vereinrelt voll einem lcloluvhdukMMiiok

· Nachfrage nat-h Listeubelkou.slcoguihölzotu, Moosa-
stutou uud auch nach Hoboldieiou. Dei-» Blohemuarkt

Heerde-gegen deu; und oe ist dorssdbeair von stoben-«

dichtem Bohlou und Brett-am selbst bei bester Beil

sehetisuholi uuds billigen Preisen nur frevlen-reis-

mdeliehx « . «-

swwsne " du« «
nomi- Latini-act in den Ist-ten ckxoi standen-Ins

M use-»s- wunru -
Bis-i nun-» cui-o o un» «

, « «Wludotätlv«ds «Züst-I«W»« , » «-

.Ium kleineren Teile mit Wolken- hedoolrt »z» sollt-u tlx

und 5i10). »
dsv ist«-M drei sum-do-

 

srlisterokis Lultdruok lu
vout Meokoshdhe reduziert-»Oui« «

abeständig , Luttdruck

Weit-»F« okeo»» z« ,» »
W til sei . ddu 10. Iuld — ,

Säfte-its hts starw seh-: PMB risse-nede wostlloho —

ausreichende Sicht. v

« Tomkain's-mal ow Y. Iali « !

smm -i- 17.s. 8 mass o- 18.3. ro mis- si- vdb

selber-sieht doe-IIeM vom Donner-das s- Juli-

Tlei lsii südskaudiuavien laue-m drittens-O

,n--.i. Josua-Wegs -
-.- fr» — ." 
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Heute mer en sils Uhr entschliek
list-lieh nee einem erbeitsreiehen

Beben unsere unve esllche. inni
12VI Uhr entschliei senkt nneh kurzem
eltduttenschwiecermuttenciroömutten

Beute Miti-
Leiden unsere lie
Urkrosmutter und Tuute. die Zollessistentenwitwe zeugt-te Mutter. se wiekers nn

rosmntter,Sehv-ester.se witcerin
undT

die Iniebeeitserin

Illlllll llllllllll
Leb B r o s o h e ll

en ihrem 69. Geburtstsge

In tiefster Treuer

Ite Hinterbliebenen
Kellehn en den s. Juli 1981.

DieBeerdiHunc fludetArbeits-.
dem l. hr neehmitteks. vom
Trsuerliuuse uns statt-.
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( eilte- qlls lästigen
Insel-sen Icksnellen

l·l·
ver · Mission-nase-

sz - « sen wird sen-arm

UT

tiskoline titontsss
Ieb. sendolls

neeh vollendetem 84. Lebensjahre

Dieses reisen schmerzerfüllt en

Iie trauerntten Hinterbliebenen
Uemel»den 8 Juli 1931

Die Beerdigung dudet um sounuhend d.11 Juli
nachm. nriiz 5 Uhr. von der Eslle des städt Fried-
hokes eus statt. zm

  

                   

O Henkel«s Ieues spezial-
mittel zum Geschirr-späten

und Reinigea

Geben Sie etwasO (l Elilöliel aul
 

 

 

 

 

 

 

  

  
        

     

« lOLitet -l Eimer Wasser-) ins beille ·
Aschka « Jteibank spülwassekl sie werden staunen.

Am 7. d. Mis.. abends s Uhr, entschiiek neeh ZIZFZPYFRZU stellst-. v. til Juli list » , « » , wie schnell diese einziganige spät-
—— schwerem Leiden meine liebe Preu, unsere ekelt-blas der SVO Ukis VII-Wag- Wkäm-« cksk »F bilie alle Fen- und speisenreste von

H guteMutter,sehwiegermutterund Grolzrnuiter M erwm erkqu Z IMI FOR-»Es Mk Geschissen und Beskedæn löst wie
E « IIIIII IIIIIlI « sein«-argen- Bund » - « , .
; F K ttl · Gl Cus DHPaneg. Vckl Fleisch « t schnell alle Gegenstande glänzen
t a « - · -kalt a akllla ogall ermzåyerrzsexågystx Seh-Amboß - I und appetitltdte Reinheit erhalten

im so. Lebensjahre. qligd dernispeklttiljeeiis W — O lwdls vo"»Mllll·o"e" Haus«
, . l tamniervsteme1-. Mqiequheii . krauen als Arbeits-erleichteng be-

Lln S SUI Im »Ja l 1931- gsslssslchssdqsg Eis-d billig ausgeführt sküöh sollte auchm lltkem Haus-

1tn Nennen densttseueknden Hinterbliebenen dklrssgkgstksztzz FZJIPFZIZTTXIFZYZE- sannst-stillt IN u. ich iiitr lialt old-! fehlen
G b te fi te L- ist rusletdt ein ideales Reintxunssmtnei

- August Glogall reäeksiqniereesienerlll 2 Oefen zum III-III III- iuksliesrarlt beschmutzte-I und vetsdsrntenen

Die Beerdigung findet am sonntag, dem viel Verständnis Gegenstände su- Olese Porzellan. Metallsmssistcktolsesldtlkbisldt2.50
skelks Riesen. Manne-, Holz usw. Pü-

liess iisntaeitnsnn
eniaeqenqehruchr. um Abb blli

12««,neehinittugs 2 Uhr, vom Treuerheuse aus Sein etntvnnds Zu verkaafxuuch GIZZZ   
     

  
 

 

stillt 5543 THIS-; »Es-Illng sit-, Jungfernstr. 7 Aiunstntum besonder- stets-et

Eli-til Leitillxtglileiilil Sonn LI- Dgr lasthllleTowilm mit II It- s s- - sc s
des Gebiet-s MS su vekkautcn ten-so seyn-KLE,Uns-sähest HSDXCJF FPU,- »«(j

T DI- stinkt-traum- Minnen-site 26,I m-

r Am Montan- dem 6 Juli 1931 entriss uns der Tod saht- Verwean l uststlsmmsk Re,n,9un98--»,»e,

» en .
l unser lengjährices Mitglied den Kaufmann NachlaßAll-know III llallälqassn III III-—-u sollt ils- Ijtok fu, »Aus Und Kamenqerdf

tu w e k risse-Tanti-
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Nierenleidende und Zuekerlrruuke. Aus natur-lieber Heiltriinksole
hergestellt, ist es von ärztlieben Autoritäten anerkannt.
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